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— — EN ; : ; d in] gegen die Abſchlußprüfung an den neunftufigen [daß er je auf vollſtändige Angliederung der 
Di i ch den Vorſchlägen der Kommilfion IN dee ease ant Kune a d eu ein» Lehranſtalten herausgeſtellt haben. — Zum] beiden Republiken an das engliſche Kolonialreich 
Die Stempelgeſetznovelle, 1 angenommen. Eiue längere De⸗ 17 Beſuche verlaffenden Schüler engliſche Schluß kamen noch die Beſoldungsverhältniſſe, verzichtet habe. Auch Campbell Bannerman 


5 N in der iſſion 4 g N ie wi i ünſcht in Uebereinſtimmung mit den leitenden 
wie ſie dom Abg. Müller⸗Fulda vorgeſchlagen, batte entjpaun ſich zu ber ae as Nebenkurſe eingerichtet werden ſollten. Nur von Br i 1 een Se 5 9 a 
von der Budgetkonmiſſion mit einigen Modlfte] vorgeſehenen Beſtimmung, an verpflichtet ſein einer Seite — dem Profeſſor einer techniſchen uf An des Grafen Douglas auch die] die Reichsgewalt feſt zu begründen, aber 
kationen angenommen iſt, beſchäftigte geſtern den nicht nur berechtigt, ſondern = beſonderen Titel] Hochſchule — wurde die Verlegung des griechi⸗ Schulhygtene und eine Reihe dahingehöriger [ev möchte die Burenrepubliken vor dem 
Reichstag. Zu einer Debatte, die ſich für einen ſoll, die bisher aus Bein ung von Gebirgs⸗ ſchen Unterrichts befürwortet, aber auch er machte wicht tn u zu eingehender Erörterung. — traurigen Geſchick bewahrt wiſſen, in 
Moment kritiſch zuſpitzte, gab“ die vorgeſchlagene öffentlichen Rechtes zur Maß abe ihrer Ver⸗ bei der Abſtimmung dieſe zu einer einmüthigen. Bere heben auß den geſtrigen Verhandlungen] Kron⸗Kolonjen umgewandelt zu werden, 
Beſteuerung der Bergwerkskuxe Anlaß. Schon flüſſen Verpflichteten ee 55 heranzuziehen. und zwar in dem Sinne, daß keinerlei Aenderung it daß von allen Seiten die Nothwendigkeit be⸗ in denen der vom Kolonialamt eingeſetzte Gou⸗ 
in der Lonmiſſion hatte der Staatsſekretär des pflichtung zu einer E He n Seiten fefigeftelt, im Beginne des Grieifcpen eintreten ſolle. 10 wurde, auch auf den Gymnaſien für den] verneur ganz ſelbſtſtändig, ohne eine Volksver⸗ 
Neihäichngamts-auf; de e ee . der Gtantsregierung anerkannt,] Selbſtverſtändlich bleibt den jungen Gul be Unterricht im Engliſchen nach dem Vorgange der] tretung zur Seite zu haben, regiert. Gewöhnlich 
— een e e, daß ai bie Beftiunnung den el let Ne delten ben W die neuen hannoverſchen Gymnaſien in nachdrücklichſter[ werden mit dieſer Art Verwaltung nur ſolche 
e in igkeit über- antr g 


ö 4 „Del } Mi N 6, AROEN 15 Kolonien bedacht, die überwiegend von einer halbe 
die deo um ien mehthel, batte bie i eee a see foweit | Lehrpläne ven 1892 an den alien a ter ſchloß die geſtrige letzte wilden Bevölkerung bewohnt werden, während 
at 2 85 e. den wangen Mhei pee Ehe gnahebeppichangen . ng fürdern, gelle r gr Er⸗Sitzung der Konferenz mit dem Danke an die diejenigen Kolonien, in denen das weiße Element 
ie den Fixrſtempel au er „ 


g a el⸗ ; 1 ür i i Theilnahme] das Uebergewicht hat, wenigſtens eine theilweiſe 
des vorgeschlagenen, nämlich auf 1½ Mark, redu⸗ haltungskataſter 8 führt a er ledigung — wohl fiher Aunahme — gelangen. e aud für de wage Aue Selbſtverwaltung, wenn auch unter weng 3 
en and ien dach einen SBrogentalftempel Ban Ibefafting bt, fe 15 I eſung eine weiter . Was den Latein Unterricht au Nealgumnafien regung, welche fie der Unterrichtsperwaltung für] Kontrollbefugniſſen der Krone oder der von bier 
& Brogent Für Cinzablungen ane, DER ung |Borbehalk, “in. Dar di r denken zu verſuchen angeht, jo, wurde ber Aulrag eines 8 die Hebung und Förderung des höheren Schule | beauftragten Beamten genießen. Können in dieſen 
fallen joll, wenn die Einsahlungen zur Decung] gehende 0 4 Side des Grafen Stradwiß das eine Berftärfung dieſes Unterrichts wünsche weſens gegeben hätten Profeſſor Mommſen er⸗ Kolonien auch alle Beſchlüſſe der Volksvertretung 
von Verlusten dienen. In die Debatte 0 ee Fan e d e 0 nach billigem aber nicht auf Kosten der Naturwiſſenſcafteg widerte als Senior der Verſammlung mit dem] durch das Veto der Krone unwirkſam gemacht 
mumche geben den  Deichsichabfettetär., ber Ibefchtofien, Daß. ME i. Die Herren b. Arnim uach eingehender Diskuffion abgelehnt. „s foll Ausdrucke des Dankes für die ſachkundige Lei⸗ werden, ſo kommt in ihren Vertretungskörpern 
preußiſche Handelsminiſter Brefeld ein, um auch Ermeſſen ae e mit Unterſtützung der |alio bei der im Jahre 1892 feſtgeſetzten e tung der Konferenz und ſchloß mit dem Aus- wenigſtens die Stimme des Volkes, deſſen Me 
gegenüber den Kommiſſiousbeſchlüſſen die ob⸗ und v. a einen neuen Paragraphen ſtundenzahl für das Lateinische an den Ber drucke der zuverſichtlichen Hoffnung, daß die ſichten und Wünſche zum Ausdruck. Anſcheinend 
waltenden Bedenken zur Geltung zu bringen und e Gens der plänmäßige Ausbau] gymnaſien ſein Verwenden behalten, doch wur ; Berbakbinnien zu Gutichliegungen führen] will der Leader der engliſchen Liberalen den Buren 
dem Hauſe den Verzicht auf dieſen noch immer 49. er u Gebirgsflüſſe nicht in Angriff ge⸗ befürwortet, in der Vertheilung dieſer Zahl 5 möchten, welche den höheren Schulen Preußens, wenigstens dieſe beſchränkte Selbſtverwaltung 
unreifen. fteuergefeßgebe:üicien Bernd), 8 . werden darf vor dem Inkrafttreten die einzelnen Klaſſen eine gewiſſe Freiheit 8 75 deren Blühen und Gedeihen Allen trotz maucher] ſichern, da im Augeublick nicht daran zu denken 
für dieſen Augenblick, nahezulegen. Die ganze | noumen ee betreffend Maßnahmen zur Ver⸗ zu laſſen. — Die Frage, wie ſich nach den bis⸗ Meinungsverſchiedeuheit in Einzelheiten gleich: | iſt, ihnen die unbegrenzte Autonomie zu verſchaffen, 
Fahne der m. 5 „ 1 5 near uueberſchwemmungen im Laufe der] herigen Beſchlüſſen der Konferenz die Lehrpläne 

führung auf die größten ) 


17155 Bey : e, zum wahren Wohle ges die der Kapkolonie zuſteht. Es fragt ſich nur, 2 
lei Werke würden zu] unteren Oder. Nachdem Herr v. Arnim dieſen der einzelnen Schulgattungen geſtalten müſſen, e Herzen liege, zu ) x b 
miſſe, und die kleineren 


5 a 5 i ; ii berwie die ſpäter . — — re 10 
ief ſcharfen Angriffen gegen die Slater | wurde, eier Somnilfion eee, — ͤ | Beadtung finden wird. Vielleicht begegnet Te 
ſchwer belaſtet. Wolle das a ir eder 92 Gen Miniſter der im Miniſterium zuſammenkrelen. joll. e, ob das 2 8 RR ſogar in den Reihen der eigenen Partei Wider⸗ 
9 ee ee Verhällniß ſtehe, öffentlichen Arbeiten begründet Hall, e eee n Die Wirren in China eee ene e 5 
rechenden 4 ; ; daß di riffe dei es durchweg . ! 8 1 Ra vi ! eken, gen Ein 
aach ganz verzichtet, io . e eee, nach wie ſtand der 1 beizubehalten 98 — — er * he 9 — 8 dürfte ſein kürzlich entwickeltes Programm in 
ſolutiou beſchräuken, die der : E . inf ir telle des neunjährigen Lehrganges da ich die Lage derart zugeſpitzt, ; behlick a 5 
Ae ein Abeckäßtge Löſung der Frage zuf vor der Anſicht, daß bei Flußregulirungen von 3 je, —.— —— duch die Aus⸗ Adee Aktion vorgenommen werden muß; Sem erheblichen Punkte zu verleugnen 


5 r 5 de l 4 — 
a e d Unten zu beginnen ſei. Der jetzt vorliegende] be eee een ene eee eee der cineſiſchen Regierung — 
den. Vom Abg. Hilbck wurde dementſprechen ir wecke in] führungen der Profeſſoren Dr. Harnack und Dr. die Sorge, was aus der chineſiſchen Regierung EHEN 
m bereits in der Kommiſſion beantragte Reſo⸗ Plan für die ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe bez N YilamowigsMöllenporffranf eine Höhe gehoben, ſowie a ben Beriehmigen der Mächte zu gr 


I Ge 5 5 ae in den oben e 0 „den Begieh | * & 
ae 3 "are ee 0 . a a hu Weite In ben oben "tnbränfen auf der ſich die Erörterung pädagogiſcher Fragen] werden könne, ſei eine enra posterior. Wenn Aus dem Reiche. 2 
genommen. Zur großen f 


i ; ü hi . waſſergefahren im leider nur ſehr ſelten bewegt. Mit überzeugen⸗ Handel und Wandel in China überhaupt un⸗ Der Kaiſer und die Kaiſerin werden am 
F des en Mi me an ber e e een Er] der Klarheit wurde die Nothwendigteit dargethau, möglich ſei, ſei es auch gleichgültig, on bie nächſten Dienſtag Abends in Homburg d. d. 8. 
Jules -bie fene 1 Tone vorgetra⸗ babe auch nicht gejagt, daß die Verbeſſerung der] in die Kenntniß beider Sprachen einzuführen, wenn konſervative Partei oder die Reformer in Peking eintreffen. — Das geſtern ausgegebene amtliche 
niſters mit einer = 5° Fottengele fallen zu] Vorfluth in der unteren Oder nicht ohne den] man zu einem Verſtändniß des klaſſiſchen Aller⸗ die Zügel führen. Die Mächte müßten ib | Yullerin über das Befinden des Königs Otto 
genen Drohung, * itempel nicht in dem] Großſchifffahrtsweg von Stettin nach Berlin aus- thums und zu einem Ueberblick über den Zuſam⸗]ſchleunigſt verſtändigen und gemeinſam eingreifen; lautet: „Das Allgemeinbefinden Sr. Majeftät it Ag 
. bliebe Weun die Regie⸗ geführt werden könne, vielmehr umgekehrt erklärt, menhang unſerer modernen Kultur mit der Alike] je länger dies dauere, je größer werde Die befriedigend, der Furunkel nahezu geheilt; Gehen 
Deckungsgeſetze jtehen DU Zbeſchluſſe nicht ein⸗( daß jener Kaual nicht ohne die Regulirung der] durchdringen will. In geiſtreichem Vortrag kam] Wahrſcheinlichkeit, daß eine Macht allein die] und Stehen faſt normal. Wenn keine Aenderung 
rung mit dem Kommiſſtaus perpflichtet geweſen, unteren Oder gebaut werden könne. Endlich fei| eine Fülle von werthvollſtem Beweismaterial zur] Arbeit thue. Solche Möglichkeit, ſo gefahrvoll] des Befindens eintritt, unterbleibt die Ausgabe 
verſtanden jei, jo wäre 5 ei einen befferen es unrichtig, daß die Staatsregierung, wenn etwa] Darftellung, die in der Forderung gipfelte, der ſie auch für den Weltfrieden werden könne, wäre weiterer Bulletins.“ — Auf Befehl des Kaiſers 
nicht blos zu widerſprechen, ſondern ch Lage der ein Theil der großen Kanal⸗Vorlage abgelehnt heranwachſenden Jugend, ſoweit ſie Anſpruch immer noch dem Nichtsthun vorzuziehen, welches] wird der Inſpekteur der Marine- Infanterie. 

Vorſchlag zu machen. Diele ee egente | werben ſollte, beſchloſſen habe, auch von der Aus⸗ darauf macht, eine Wahrheit nicht blos als ſolcheſ schließlich zum Chaos führen mühe. 2 f Generalmajor von Höpfuer, an der dies⸗ 3 

Dinge ganz unzutreffenden Behauptung 8 3 705 der übrigen Theile abzufehen. Die zu verſtehen, ſondern durch ihre eigene Lebens» Aus Tougku telegraphirte geſtern Admira jährigen Nordlandsreiſe theilnehmen. — Für die 
über — denn. nicht die Regierung, ſondern 755 führung jerun mülſſe fi) vielmehr den Beſchluß arbeit zur Förderung der Wahrheit mitzuhelfen, Kempff: In der Nähe von Tientſin fand geſtern gegenwärtig im Bau befindliche Chriſtuskirche in 
Zentrum hielt ein ſolches Decküngsgeſetz für eee ht völlig vorbehalten. Der Herr | die Kenntniß der griechischen Philoſophie und vor eine Schlacht zwiſchen chineſiſchen Truppen und Wilhelmshafen hat der Kaiſer drei Glocken 
nöthig — theilte der Staatsſekretär Freiherr von] in dieſer 1 70 dpoirthſchaft fügte hinzu, daß] Allem Platous zu eröffnen. Wer einmal von] Boxers ſtalt. Man glaubt, daß die Borers geſtiſtet. Sie ſind aus Metall von eroberten 
Thielmaun mil, daß das, Reichsſchatzamt die Minister, 125 fich die Annahme des Antrages] dem ſtarken Schwunge dieſes großen Herzenskün⸗ morgen in großer Anzahl vor Tlentſin erſcheinen]franzöſiſchen Geſchützen gegoſſen und haben ein 
Laudesregierungen Fe die Materialien zur] nach feiner N lichen und praktischen Erz] digers umweht war und ſich zu feinen Höhen werden. Aus amtlicher chineſiſcher Quelle vers | Gewicht von insgeſamt 92 Zentnern. — Die 
Prüfung ER eitung der Frage erſucht hat, Arnim aus grundſätz 5 mit der Ablehnung des [mit emportragen ließ, der iſt in der That gefeit lautet, daß 4000 Borers zwiſchen Nongtſun und Wahl des Oberbürgermeiſters Müller⸗Eſſenach 
aber au Ze f — von Preußen abgeſehen — | wägumngen gleichbedeuten Gebirgsflüſße für dieſes gegen die Aſterweisheit, die in unſeren Tagen Lofa geſtern Nacht 1500 Man chineſſcher zum Sberbürgermeiſter bon Kaſſel u DE 

. 4 1 3 a genug Ausbaues der n denke auch] ſich unter dem Namen der Philoſophie aufdrängt. Truppen eingeſchloſſen hätten. Den letzten Nach⸗ königliche Veltätigung erhalten. — Der Berlinern 
portreien zu können * bgeordnele iche — A aktion für ihre waſſer⸗J Dev Zuſammenhang unſerer 3 * 10 richten zufolge dauerte der Kampf are 105 Magiſtrat it dem Beſchlußautrag der Stadtver⸗ 

. Mn 2 4 Fi 2 2 u 3 * * * 1 7 . 5 ; * 

eautragte namentliche Abſtimmung über die Po⸗ wirthſchaftlichen Unternehmungen derartig als ein] der Antike wird erſt 3 0 f * 5 le noch au. Wie die Bennten jagen, ut 

F ſition; das Erg Lu dert ” beranderte pn en. res Ganzes zu ls 2 a 1 0 2 u 24 S * 2 2 


dar ung e die 2 bez d am fe ˖ 3 ; 1 
rar Se und en — ne a gg ige ug el den ad N Babe den Anınr. ö 5 
ne är wurden, „von über ' ech r el \ . FR 
Kerle en der Mehr] Landtage und dem Volke 120 go ei 35 . 15 ee un im da: CCC ˙—· u = au 0 e e 2 
“7 1 - 5 i | t au en . 2 u 7 sm ” 7 1 ’ ’ 1 2 + 12 
kei iur Be 3 ee 98 5 e erſtrebe 1 Une 1 u er . 992 Der Krieg in Südafrika. e . 5 au De: 
eſchlu t 315 f der Vorfluth in der] Mittel zum beſtimmten $ zen, ſon⸗ 0 . f gefordert, : Verſamm d. M, 
langen Debatten wurde 1 plane. e ah eher ken noch] dern für eine große Schaar nuſerer Bürger, bie]  Präfident Eon 1 e ful ren die Milchpachtverträge nicht zu ernenern. Es 
Stempels fle e ee eee polig ſprachreif. Die Intereſſenten mit Verſtändniß des hiſtoriſch Gewordenen das | Uebergabe von Pre 7 Pretoria zurückgeblieben.] haben ſich bereits die Lieferanten von über 
pro mille gegen den nun rei 4 8 keineswegs völlig N Ki Zweiſel durch welche] Neuwerdende in feinen Formen mitbeſtimmen] wollen. Frau Krüger iſt in Pre 2 45 Garbebrigade 200 000 Liter Milch für Berlin verpflichlet, nun 
und Sozialdemokraten . 5 3 nf ſelbſt ſeien 3 ſchwerden am zweckmäßig⸗] wollen. Mit hohem ſittlichen Gruft, der ſich frei⸗]Geſtern d Bureau“ noch gemeinſam vorzugehen. F 
N, Nuüber 7 se Vorschlage des len ape würde Gift wenn darüber völlige | hält von jeder kleinlichen Pedanterie » wurde die . ar iger re fe anal — ss 
F redes Dr. Heim, den Klarheit gefhaffen ges könue man daran denken, Hane 1 e d Fr re warzſeidenes Bleib ind weſde Haube. Sie 
Stempel auf ½ pro mille, zu erhöhen, auge] die erforderlichen Opfer zu bringen und dem] Gymnasium mie ter Arbeit betrieben werde, ent⸗ erſchtien vollkommen gefaßt und tauſchte Höflich⸗ 
nommen. Den letzteren Beſchluß faßte das Landtage die entſprechenden Vorſchläge zu machen.] ſondern in ernſter „ lib engungen mit den Dffaiete auge Der 
1 „ ſprechend dem ganzen Zwecke der Schule, die an] keitsbezeugung a N aer Fer 
Haus mit 133 gegen 121 Stimmen, nachdem] Deshalb werde in dieſer Hinſicht keine Zeit ver⸗ ſprech ihre Schüler zur Entfaltung kommandirende Offizier theilte Frau Krüger hier 
; St atsſekretär Freiherr v. Thielmann davorſäumt, wenn die betreffenden Entwürfe in die] dem antiken Stoffe . i 0 — zur - Faltung ko it. er werde eine biitiſche Wache Itatt der 
3 tte, durch Meberichreitung des Kom⸗ für die nächſte Tagung geplante große Waſſer⸗ moraliſcher Energie, r . wache vor das Präſidialgebände stellen. 
Se onänstkhiages einen Rückgang der Eiunah⸗ vorlage aufgenommen würden. Er empfehle] Kraft und zur ernſten uffaſſung von Pflicht zu sch n liebergabe von Pretoria hat geſtern 
— iner Steigerung derſelben herbeizu- daher im Intereſſe der Erledigung der ſpruchreifen erziehen hat. . Beratt der erſten Mal eine politiſche Peiſönlichkeit 
men ſtatt einer 9 ird heute fortgeſetzt leſiſchen Vorlage die Ablehnung des Antrages. Ju der geſtrigen Berathung der Schul⸗ zum 0 über die Zukunft der Vureg⸗ 
führen. Die Berathung wird heute fortgeſetzt. ſchleſiſchen Herr v. Neumann erwidert hatte, konferenz kam zur Sprache, was zur Hebung des Englands ſich über d ede eren den 
— — 8555 . batte mit Rücksicht auf die große] Unterrichts in den verſchiedenen Lehrgegenſtäuden, republiken in öffentlicher Rede ver . 
FEIERN TE 


ich in den neueren Sprachen, in den und zwar war es Herr Campbell Bannerman, 
rgefahren in — RER IR a FE a ifionfiafte, der Mathematik und in der] der Kriegsminiſter des Kabinets Roſebery war 
ſien 


alte. 


8 örtert, welche ſich in der Praxis 
betreffend Seren wmf wurden im Weſent⸗ Unterricht auf den Gymnaſien wie bisher in IIIb! die Bedenken erörter 0 Prar 
reffenden Geſetz 


5 meidet aus Dien ſin 4300 Mart zu erhöhen, beigetreten, 
u Das iplomatiſche Korps vertangte eine Andienz werden bereits in den nächſtjährigen 
beim Kaiſer und der Kaiſerin⸗Wittwe. geitellt werden. — An der Spitze der Beweg 


Be I 


Alte, 


Deutſchlau d. 


Berlin, 9. Juni. Ein Runderlaß des 
Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten b ingt den 
Eiſenbahndirektionen in Erinnerung, daß bei der 
Ber ichterſtattung zu Anträgen auf Zulaſſung von 
Kleinbahnen, ſowie bei der Genehmigung und 
ſtaatlichen Uunterſtützung von Klelnbahnen mit 
möglichſter Beſchleunigung zu verfahren iſt. Die 
Mitwirkung der Eiſen bahndirektionen bezüglich 
der Staatsunterſtützung von Kleinbahnen Toll 
ſchon bei der Vo bereitung der Anträge ſeitens 
dev Oberpräſidenten beginnen, und etwaigen ber 
züglichen Anſuchen der Oberpräſidenten oder 8 
Regierungspräſidenten ſoll eutſprochen werden, 
ohne daß es eines beſonderen Auftrages ſeitens * 
des Miniſteriums hierzu bedarf. Dieſe Mit: 


* 


EEE üſſe, er merkte es kaum, mechaniſch]„ſei getroſt, ich bin und habe alles, Dich zu be⸗ 2 
jähen Ruck erhob ſich auch der Baron. Zorn⸗] Arnold neigte ee 5 Sim Monte en Ställen zu und gebot dem glücken; die Komödie iſt aus, führe die Eben⸗ 
funkelnden Auges fuhr er den befreundeten] wankenden Schritte Bi elerften beften, verdugt zu ihm aufftarrenden Hüter⸗ bürtige in Dein Schloß“. Wenn das Unwetter 

“ie z ; x f zuckte Blitz auf Blitz, furchtbar tofte| erften eſten, ve zu ihn l a & . - 2 
238 Sanitätsrath an: „Was e — Sr Dr ehe Wolken auf Wolken herantreibend, jungen, ſein Pferd vorzuführen und nach zwei 5 erſt vorüber wäre! 1 — . 
Freiwillig arm. di 5 N leamal keen Ye ichs, nichts! der Donner rollte unaufhörlich in den Bergen, Stunden auf der „ n 3 ne air e na 
Original⸗Roman von Ida John -Arnſtadt. Dieſem da — dem Herrn Premierleutnant — und noch 3 . reg 155 glanzende diam Mi Aer mit einem ſoliden ſie hinab zu Tantchen, bis er da war, au ſeinem ® 
11 Nachdruck verboten.) verdanke ich den 1 25 N De ae Packer Inden vor dem tobenden Greiſe auf Zivilanzuge und packte das e Bi ee ae a 
Re jein gräßliches Lachen dar|den Knieen, aber fie An Bine 0 ee n ER d Papiere und die Treue, Gute, wenn ihre Kleine als des Barons > 
, . . ale SchundelGrfpartiffe in die Bui, mee a e den Hag ſalden über bi ZUR 
zus 8 ier Pl > en eg Sauitätsrath Stockmann Aue ae von en 9 eee Kranken über ſich ergehen, ihn, ſo viel der Diener hin und her liefen, er a Ag Dach ns ee ipiel 
en oe Schloſſes, die Barouin und ihre einem der Anweſenden zu den \ am ö ichtbaren Kampf. Ganz un⸗ auf, treppab, in Haft und Aufregung; es mußte und das klei id) des a 
„ Dieneriunen und Lakaien herbei. einem der Ihnen jagen, Doktor,“ ſchrie derſer kämpfte einen fur n tehen, drunten. Manchmal töute der faßte fie eine unſägliche Bangigkeit, eine Augſt 
. Jabann “ ; Ich will es Ihi ei ; will der möglich ſchien es ihm, den ſtumm auffordernden ſchlimm ſtehen, drunten. l leichen trieb ſie auf und ab in dem engen 
ac Ab ae deere: Bunter en Baron von Neuem, „eine 1 1 Emtob Winter des Sanitätsrathes Folge zu leiſten; Mutter Stimme wie ein 3 er ve 9 Fur 5 See nicht, wie hätte fie 
„Weine nicht, Mama, es iſt nichts, zur Baronin Brunneck erhebe bringen, der er⸗ einmal ſogar ſchüttelte er energiſch das Haupt, ihm herauf, durch das Wüthen des Welters h ſich fürchten tollen. fie, die jedes noch ſo ſcwee 
ſiehe, er erholt fich icon wieder Freilich — feiner Väter unter den Hammer beugen, erſt als ein neuer Wuthanfall des Vaters Leben durch hörte er den Vater . 1 5 Bemitter als den erhabenen Ansbrun Gral 
ich allein trage die Schuld, ich habe den Papa bärmliche Wicht!“ beruhige Dich ernſtlich zu bedrohen ſchien und die Baronin Es bewegte ihn nicht; nich ie ud unge Malm, uit Eutzliden- betrachfete.9 - Ind, be 
erſchreckt mit einer Nachricht, aber ich kann nicht „Vater,“ baten die . „es iſt ein Irr⸗ ihre zitternden Hände wie beſchwörend auf ſeinen Mutter nicht zu ihm e voll Kampf — an ihrem Verlobungstage! War ihm etwas 
anders, jo wahr mir Gott helfe!“ 7 doch,“ und ſeine Gemahlin Ah uns das Arm legte, ſagte er „Vater, — ich verzichte — Br Ru er dn En in Sturm und Wetter, geschehen ober gab es doch jene Geheimnfeitung 
Ach, mein Junge, es ahute mir, wär' ich doch thum, lieber Eberhardt. Arn ſtauden ..“ nicht auf fie, die meiner Seele Sonne iſt, die ich und Entjagung entgegen, von Seele zu Seele, deren Vorhandenſein ſie 
gebli eben!“ klagte die Baronin tonlos, und die nicht anthun, Du haſt ihn falſch ver Gnädige,“ nicht aufgeben kann und will, — aber auf jedes nacht hinaus. > a manchem geiftreihen Manne gegenüber verlacht 
Schweſtern ee l e ub a EL. en als Ruhe wenn Lebensglück. Einſam 5 Frage 18 mum sie, Lochen p * und verſpottet hatte? Endlich hielt fie es nicht 
warfen ſich vor dem Water mebet, ae den der e del icht morgen ſchon, meinen Weg gehen. inzigen Sohne nicht Im lichtblauen, ſpitzenüberrieſelten Seideukleid, mehr aus fo allein, fie mußte ſich zerſtrenen die 
Wonen der Siebe been Mörder!“ Weiter erlaubt der Zu ud des Herm Baron Di öthige fein! Du ſollſt Deinem einzigen So ; inzige kostbare Gewand, das fie mit in Zeit des Warlens dauerte auch gar zu lange. 
in. — ! tand des Herrn Baron die n Vater ... Laß mich ausreden, es iſt — das einzige koſtb. ; ö leich Sturm und Regen, Bl und Hagel 
Fragt ihn, — den 6 a ichts Aussprache on fluchen, Vater - . ie Einſamkeit genommen hatte — das ſchöne, Obgleich Stur „ 1 
" h eiſenlippen nichts Ausſprache. Male! ... Auch meine holde Braut die Einſa genommen. ; | dl legten, mußten immerhin noch 
brachten die ſtammelnden Binder doch der Doch der Baron unterbrach ihn „ſpäter! zun lebten ieder ſehen: mag fie glücklich dunkle Lockenhaar mit einer Perlmutterſpange ſich endlich legten, denn ſo mitten 
hervor. Und fie fragten, na N ing er auf Morgen 2 — Wo denken Sie Hin? — Keine werde ich nicht w Nicht einmal Abſchled nehm' hochgenommen, ein Sträußchen Waldblumen im Stunden vergehen, bis er kam. — Brunnecks⸗ 
antwortete ihnen nicht. Aufgeregl g eun er au] Stunde lang ertrüge ich den Gedanken! — werden ohne F ſchwör' es Dir. Wie Gürtel und die zarten Hände gefaltet, ſtand ſie im Unwetter konnte er nicht bon der Beaune 
e feinen cet, blieb ehen und Jetzt, gleich muß er wiberrufen ſchwar ib ich von ih, Vater ich IM v Fenſter ihrer kleinen Giebelſtnbe und blickte höhe weggegangen fein. Oder doch? Vielleicht 
11 5 “tt, * „ 3 auf weiß or 3 ſüßen Geſchöpfe ſagen, was ich am Fen er 5 fl x N . d 1 it dem Pferde geſtürzt? 
feiner Mutter vorüber ſchritt, blieb er ißt alles, will ich das Verſprechen des Gehorſams! Junge, könnt ich dem ear daß die Brunnecks zu . äugſtlich dem Treiben zu. Wie eine Rieſenfauſt war er geritten und mit dem Pf de geſtürft 2. 
lächelte ſie wehmüthig an. „Du weiß ußte heran! Schwöre, dieſen, meinen letzten Willen ſelbſt nicht hören kann, en? Es iſt ja doch fuhr der Orkan über die Wipfel hin, und wo er Tante Adel ſaß unten in ihrem Lehuſeſſel und 
8 15 ui ben dener Ei bel; def er 7 5 10 fchieße Dich ebenen Dad we Went hart ihr 20 or 5 packte, Keen 2 En 41 A En 8 e ö nr 5 a 8 * 
y eil — trotz nieder; beſſer todt als ehrlos!“ a Der. t die man mit wie um Rettung flehen reckten - er 1 . a N 
Als der Sanitätziatg „aus 555 ee en Vergeblich mühten ſich die Damen und der von mir, 9 48 der Brunueck ſich drunten am See ihre Zweige gegen den Himmel, gelaſſen draußen — nahm ſie die Brille ab und 
33 Mpenſche Tenteſle bu dem eleganten ed Dane Gehe ten noch aufraffen. Vis dahin lebt mol Mutter .“ deſſen Blau nem ne Dam en l 5 u he ne a a 
f Bar ; um. ruhigen. Dunkel es, mit verzerrten ö „ befahl der Baron, außer grellzuckender Blitz die Wolkeuhülle abri o Folianten auf ihren Kniee > 
es are ſchlaſen e Ebne⸗ Ar Bee a ehe Ae Arnold !“ tiefen. die war er letzt, ihr Arnold, ihr einzig Geliebter? a 
das Geſicht in die Hände gedrü der Der Arzt trat leiſe zu Aruold heran: „Geben ſich; „bleibe, iich: er ſtand ſchon draußen, Heiſchte er des Vaters Segen? Vielleicht, ja Cortſetzung folgt.) 
Hände gedrückt, auf einem eit Andern, ach vergeblich PAR 0 
ee ele ter heftigen ben |, nen, ales gevonnen ; fein Mörher Tone der Sohn des e pre En df . ee ar Sol ae 99 | | 
zügen hob und ſenkte ſich feine Bruſt, jetzt ſprang gewonnen, aue den wollen e I nicht mächtig. Hageltörner pr ihu Freude um fo größer ſein, wenn fie ihm ſagle 
er auf und winkte dem Arzte aber mit einem] Sie doch nicht werden et Mer): 
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wirkung vor der Gewährung der Stagtsumer⸗ 
ſtützung erſtreckt ſich die Prüfung der Ent⸗ 
würfe aus dem Geſichtspunkte nicht zu hoher 


während andern von Zanow Hülfe gebracht 
wurde. Nur das nackte Leben konnte gerettet 
werden; ſämtliche Habſeligkeiten, die natürlich 


glieder, welche der Vereinigung 25 Jahre au⸗ 
gehören, anf ihren Antrag von den Mitglieds⸗ 
beiträgen entbunden werden. 
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ſetzt, der Amtsrichter Schulz in Greifswald ist! Stadt Stettin abgei 
Rechtsauwalt |fich Stettin vom 1. 
Dr. Wannow sin Zoppot iſt zum Notar er⸗ rung 


zum Amtsgerichtsrath ernannt, 


* 


a» C — j 


ſſen habe, nach welchen 
ober d. J. ab zur Liefe⸗ 
der Gasbeleuchtung in Grabow ver⸗ 


x und nicht unwirthſchaftlicher Veranſchlagung.] unverſichert find, und auch ein dem Borſchnitter — Das diesjährige Geſangsfeſt des naunt, Rechtsanwalt Dr. Brunnemann iſt pflichtete, anch nach der Einverleibung Rechts⸗ 
5 Fehlende Unterlagen find hierbei unmittelbar vom gehöriges Sparkaſſenbuch über 500 Mark ſind pommerſchen Sänger bundes wird in der Lifte der Rechtsanwälte bei dem Amts⸗ kraft behalte. Herr Kurz ö 
= Unternehmer auf dem kürzeſten Wege einzu- mit verbranm, — Als „Majeſtät“ darf man am Sountag, den 17. Juni, auf dem Julo abe gericht in Bublitz gelöſcht und in die Lite der Rechtskraft kaum noch beſtehe, doch werde ſeſtens 
5 ſorde r u. nie vergeſſen, ſeinen Getreuen die nöthige Rück- gehalten. Rechtsanwälte bei dem Amtsgericht in Jaſtrow der ſtädtiſchen Behörden nichts verſänmt werden, 


— Peſter Blättermeldungen zufolge werden 
ber dentiche Kaiſer und der Kronprinz in der 
zweiten Hälfte des September über Wien nach 
Ungarn kommen, um an den Jagden des Erz⸗ 
Herzogs Joſef Anguſt theilzunehmen und das 
34. Jufanterie⸗Regiment zu beſichtigen. 

— Das Waarenhaus ſteuergeſetz wurde am 


ſicht zu zeigen, und deshalb jagt durch ein Inſerat 
in der Kamminer „Kr.⸗3tg.“ Herr A. Kinsky 
feinen herzlichſten Dank für die vielen Gliick⸗ 
wünſche, die ihm von Nah und Fern als — 
Schützenkönig zu Theil geworden ſind. 


Bellevne: Theater. 


— 


Herrn Ingenieur Guſtav Langenbach, 
Stettiu⸗Grabow, iſt es gelungen, einen Apparat 
herzuſtellen, welcher eine rauchfreie Ver⸗ 
brennung und zugleich auch eine größere 
Kohlenerſparniß erzielt, welch' letzterer Umſtand 
bei den theuren Kohlenpreiſen beſonders ins Ge⸗ 
wicht fällt. Der von Herrn L. konſtruirte und 


eingetragen. 

Im Konkordig⸗Theater währt das 
Gaſtſpiel von Bertha Rother nur noch kurze 
Zeit, die neue von derſelben vorgeführte Serie 
von Darſtellungen berühmter Meiſterwerke findet 
wieder verdiente Anerkeunung. Neu gewonnen 
iſt ferner Mr. Jim Round, ein ſehr geſchickter 


um Grabow nicht nur mit Gas, ſondern auch 
mit Waſſer zu verſorgen, das liege im eigenen 
Jutereſſe der Stadt Stettin, da ſowohl Gas wie 
Waſſer gute Einnahmequellen für dieſelbe bilden. 
Es ſeien aber noch eine Anzahl Verhandlungen 
zu führen und ſei dazu eine Kommiſſion gewählt 
worden. Es ſollen die Röhrenleitungen nicht 


Freitag in der Herrenhaus⸗Kommiſſion berathen. 2 Pe 0 at Ubenat erben ee nn 2 e e ascher mehr unter den Fahrdamm, ſondern unter die 
Miuiſter v. Miquel wandte ſich insbeſoudere ; ; atentirie Apparat übertri u jeder Beziehung und Crebs, deren uktionen mit draſtiſcher Bürgerſteige gelegt werd jerzu bedü 8 
gegen die vom Abgeordnetenhaus beſchloſſene Be⸗ ne e falt bisherigen Syſteme. Er eignet ſich zum Komik verbunden find. Lebhaften Beifall erntet — in Kat a . 


ſtimmung, daß die Beſtenerung bereits bei einem 
Jahresumſatz von 300 000 Mark beginnen ſoll. 
Wie es heißt, wurde ihm von Mitgliedern 
des Herrenhauſes der Vorſchlag gemacht, ein 
Kompromiß abzuſchließen und die Beſteuerung 
bei einem Jahres umſatz von 400 000 Mk. ein⸗ 
treten zu laſſen. 

— Die Gemeindewahlvorlage iſt vorgeſtern in 
der Herreuhauskommiſſion unverändert in der 
vom Abgeordnetenhaus beſchloſſenen Faſſung ans 
genommen, - 

— Der japanische Prinz Kau⸗in, Mitglied 
der kaiſerlichen Familie, wird nach den bisher ge⸗ 
troffenen Beſtimmungen am 14. Juni hier ein⸗ 
ſreſſen. In, ſeiner Begleitung befinden ſich der 
Oberkammerherr Fürſt Iwakura und der Adjutant 
Oberſtlentnaut Oſchiuna. Der Aufenthalt in 
Berlin iſt auf drei Wochen in Ausſicht genommen, 
die der Prinz zu einer genauen Keuntnißuahme 
unſerer militäriſchen Einrichtungen verwenden 
wird. Zum Schluß gedenkt er der Kieler Woche 


Aus Wien wird von geſtern weiter gemel⸗ 
det: Der Ausſchuß der arbeitswilligen Parteien 
beſchloß, daß mit der energiſchen Bekämpfung 
der Obſtruktion unverzüglich begonnen werde. 
Zn dieſem Behufe ſoll ſchon die heutige Sitzung, 
die um ½2 Uhr begann, nöthigenfalls ohne 
Unterbrechung bis Sonntag früh fortdauern, um 
die Czechen zu ermüden und die erſte Leſung des 
Budgetproviſoriums zu erzwingen. Bis 6 Uhr 
dauerte die wörtliche Verleſung der von den 
Czechen eingebrachten Juterpellationen. Um ½7 
Uhr Abends begaun im Abgeordnetenhauſe eine 
fürchterliche Spektakelſeene. Die Czechen wollten 
nicht dulden, daß die Gewerbenovelle zur Ver⸗ 
handlung gelange und begannen, mit den Pnult⸗ 
deckeln, Tiſchladen und Büchern auf die Pulte 
zu ſchlagen, außerdem auf Kindertrompeten zu 
ölafen, zu ſchreien und zu pfeifen. Es war ein 


and die Abgeordneten der anderen Parteien ſahen 
ahig dem Toben der Czechen zu. 

Aus Rom wird gemeldet: Dr. Lapponi be⸗ 
juchte geſtern den Papſt, welcher fich bereits 
Nachmittags von ſeinem Lager erhoben hatte, 
ſich wohler fühlte und auch beſſer ausſah. Der 
Papſt drang in den Arzt, daß er ihn nicht 
länger zwinge, das Zimmer zu hüten. „Laſſen 
Sie doch garnicht ankündigen,“ ſagte er, „daß 
ich den Beatifikationsakt, der für nächſten Sonn⸗ 


Maria Reiſenhofer hatte geſtern einen 
ſehr regen Beſuch veranlaßt und als „Elfe“ in 
Willbrandts reizendem Luſtſpiel „Die Maler“ 
verſtand es die Künſtleein aufs neue, das Publi⸗ 
kum bis zum Schluſſe zu feſſeln, ſie bot eine 
von natürlichem Humor erfüllte ſehr gelungene 
Charakterleiſtung, ſowohl in dem kameradſchaft⸗ 
lichen Leben mit den Malern, wie ſpäter als 
fühlendes Weib, in deſſen Herz die Liebe ſiegreich 
Einzug gehalten hat. Eine vortreffliche Unter⸗ 
ſtützung erhielt die Künſtlerin durch die heimiſchen 
Kräfte, von denen wir Frl. Bonnes (Leonore) 
und die Herren Jacobi (Maler Oswald), 
Mehner (Simſon) und Picha (Übiq ıe) bes 
ſonders hervorheben. Wie bereits mi getheilt, 
ſchließt Maria Reiſeuhofer bereits am Montag 
ihr erfolgreiches Gaſtſpiel. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 9. Juni. Die Pommerſche 


theilnahme n, berichtet Herr C. Kranſe, er ge 
dachte der gaſtlichen Aufnahme ſeiteus des An⸗ 
klamer Gaſtwirthe-Vereins mit herzlichem Dauk 
und ging auf die dort gefaßten Beſchlüſſe näher 
ein. — Der Vorſitzende, Herr Dethloff, 
referirte über die ſeitens des Zentral⸗Vorſtandes 
des deutſchen Gaſtwirthsverbandes augeregte Be⸗ 
gründung einer Sterbekaſſe, für welche in einem 
Eutwurf drei Vorſchläge gemacht werden, über 
welche der diesjährige Verbandstag näher be⸗ 
rathen ſoll. Der Vorſitzende theilt ferner mit, 


daß die Th. Müller⸗Stiftung zur Unterftügung 


Treudienender bereits einen Beſtand von 100 000 
Mark habe uud referirt über die in der Zeutral⸗ 
Vorſtandsſitzung beſchloſſene Statutenänderung, 
ſowie über die für den Verbandstag von der 
Pommerſchen Zone geſtellten Anträge. Im 
weiteren Verlauf der Verſammlung wurde Mit⸗ 
theilung von dem unter dem 26. Mai d. J. von 


macht, derſelbe hat folgenden Wortlaut: „Die 
2. Pommerſche Provinzial⸗Synode hat in ihrer 
5. Sitzung beſchloſſen, an die Gemeinde⸗Kirchenräthe 
die dringende Mahnung zu richten, ſich zur Ab⸗ 
ſtellung der in ihren Gemeinden hinſichtlich der 


Vergnügungsſucht in ihren verderblichen Aus⸗ 


ſchreitungen und überhaupt des ungeſunden 
Uebermaßes der Vergnügungen beſtehenden Uebel⸗ 
ſtände mit deu örtlichen Polizeiorganen in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen. Einem Wunſche des Vor⸗ 


Einbau in Dampfkeſſel für Fabriken aller Art, 
in Schiffskeſſel und in Lokomobilen. Das deutſche 
Patent hat die renommirte Firma Moritz Hille, 
Motorenfabrik, Dresden⸗Löbtau, Plauenſcheſtraße, 
erworben. 

— Ju der Woche vom 27. Mai bis 2. Juni 
kamen im Regſerungsbezirk Stettin 49 Er⸗ 
krankungen und 4 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten trat 
Scharlar auf, woran 26 Erkrankungen und 2 
Todesfälle zu verzeichnen waren; ſodann folgt 
Diphtherie mit 14 Erkrankungen (1 Todesfall), 
davon 2 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. 
An Darm⸗Typhus erkrankten 3 Perſonen in 
Stettin, an Kindbettfieber 2 Perſonen (1 Todes⸗ 
fall) in Stettin und an Pocken 1 Perſon im 
Kreiſe Randow. In den Kreiſen Demmin, 
Pyritz und Ueckermünde kam kein Fall von 
anſteckender Krankheit vor. b 

— Für Seeleute dürfte die Mittheilung von 
Intereſſe ſein, daß ſeit dem 15. Mai auf dem 


iſt. Sie iſt durch eine Anlage für Funken⸗ 
telegraphie nach dem Syſteme Mareroni mit der 
See⸗Telegraphenanſtalt Borkum⸗Leuchtthurm ver⸗ 
bunden. Die neue See⸗Telegraphenanſtalt hat 
die Aufgabe, Telegramme, welche für Schiffe in 
See beſtimmt ſind oder von ſolchen herrühren 
(Seetelegramme), mit den betreffenden Schiffen 
auszuwechſeln. Ferner liegt ihr die Aufnahme 
oder Weitergabe der Seetelegramme von oder 
nach Land auf den anſchließenden Telegrapheu⸗ 
anlagen ob. Der Sigualdienſt der Anſtalt er⸗ 
folgt durch Flaggenſignale des internationalen 
Signalbuchs oder durch Funkentelegraphie, ſofern 
die Schiffe mit Einrichtungen für Funken⸗ 
telegraphie ausgerüſtet ſind. Außer den tarif⸗ 
mäßigen Telegrammgebühren wird für jedes 
Seetelegramm eine Zuſchlagsgebühr von 80 Pf. 


erhoben. * 
— „Walzer⸗ Klänge“, echte Wiener 


nach dem großen Erfolge, den Eduard Strauß 
mit ſeiner Kapelle hier hatte, hat ſich die 
Muſikalienhandlung und Konzertagenkur E. Simon 
(Inh. Alfred Döring) bemüht, einen weiteren 
Vertreter der Komponiſten⸗Familie Strauß für 
einige Konzerte in Stettin zu gewinnen und es 
iſt ihm gelungen, von dem jungen Johann 
Strauß die Zuſage zu erhalten, daß derſelbe 
mit ſeiner Wiener Kapelle am 11., 12. und 13. 
d. Mts. zu Konzerten hier eintreffen wird. 


der hier bereits vortheilhaft bekannte Humoriſt Herr 
W. Weiß und eine ſtimm begabte Konzertſängerin 
iſt in Frl. Annelieſe Schröter⸗Falk gewonnen. 

* Aus einem Hochparterrefenſter des Hauſes 
Alte Falkenwalderſtraße 15 ſtürzte heute Vor⸗ 
mittag ein dreijähriger Knabe auf den Bürger⸗ 
ſteig. Das Kind trug dabei Verletzungen am 
Kopfe davon, ihm wurde auf der Sanitätswache 
ein Verband angelegt. 

* In der Hohenzollernſtraße wurde geſtern 
Abend ein Schuhmacherlehrling durch eine Teſching⸗ 
kugel am Geſäß verletzt. Der unvorſichtige 
Schütze konnte nicht ermittelt werden. 

* Berhaftet wurde hier der Arbeiter 

Hermann Wegner wegen Diebſtahls. 
In Marx' Konzertgarten findet 
am morgigen Sonutag ein Doppel⸗Konzert ſtatt, 
zu welchem ſich die Stettiner Konzert⸗Kapelle und 
die ungariſche Knabenkapelle vereinigen; am 
Montag verabſchiedet ſich letztere Kapelle vor 
ihrer Abreiſe nach Schweden. 


feiner gegenwärtigen Zuſammenſetzung vorſtellt. 
In der Novität „Die Dame von Maxim“, 
welche morgen im Elyſium⸗Theater zur 
erſten Aufführung gelangt, find die Damen 
Gonia, Klinder, Vilain und die Herren Sand⸗ 
hage, Sauermann, Puſtar und Bauer in hervor⸗ 
tretenden Rolleu beſchäftigt. Am Montag wird 
„Der Tugendhof“ zum 4. Male wiederholt. 
Nachdem bereits vor 14 Tagen eine 
vorbereitende Beſprechung von Grabower Bürgern 
ſtaltgefunden hatte, wurde geſtern im Oder⸗ 
ſchlößchen ein Bezirksverein für den 
Stadttheil Grabow begründet. Die von 
Bürgern aus allen Kreiſen ſehr zahlreich beſuchte 
Verſammlung wurde von Herrn Rechtsanwalt 
Leiſtner geleitet und wies derſelbe in ſeiner 
einlei'enden Anſprache darauf hin, daß in den 
verſchiedenen Stadttheilen des alten Stettin ſchon 
zahlreiche Bezirksvereine ſegensreich wirken und 


— 


legenheit gegeben werde, in dieſen Vereinen die 
Fragen zu erörtern, welche für die gedeihliche 
Entwickelung auf kommunalem Gebiete von In⸗ 
tereſſe ſeien und gleichzeitig Fühlung mit den 
Vertretern der Stadt zu nehmen, damit dieſe 
für die Beſeitigung nothwendiger Uebelſtände 
eintreten und die Wünſche der Bürger unter⸗ 
ſtützen könnten. Für die geſtrige Verſammlung 
hatte das Komitee Herrn Stadtverordneten 
J. Kurz zu einem Vortrage gewonnen und 


ärung der in Grabow zum Theil 
noch ſehr verſchiedenen Eigenthumsherhältniſſe, 
denn mit der Rohrlegung könne die Stadt nicht 
eher beginnen, als bis ſie die Gewißheit habe, 
daß gegen die Legung unter die Bürge ſteige 
kein Einſpruch von dritter Seite erhoben werden 
kann. Trotz dieſer beruhigenden Auskunft 
wurde doch beſchloſſen, in der Angelegenheit 
Schritte zu thun und zunächſt an die ſtädtiſchen 
Behörden eine Pelition zu richten, in welcher 
gebeten wird, mit Rückſicht auf den von der 
Stadt Grabow ſ. Zt. mit Stettin geſchloſſenen 
Vertrag mit dem Legen der Gasrohre ſo bald 
als möglich zu beginnen und gleichzeitig auch die 
Ausdehnung der Waſſerleitung auf Grabow zu 
beſchleunigen. — Auch die Straßenreinigung 
wurde noch einer Beſprechung unterzogen, ſo daß 
die Verſammlung erſt in ſpäter Stunde ihr Eude 
erreichte. Bemerken wollen wir noch, daß ſämt⸗ 
liche Vorſtandsmitglieder Meldungen von neuen 
Mitgliedern entgegennehmen. f 

* Im Geſchäftszimmer der Oekonomie 


5 beizuwohnen. Gaſtwirthe⸗ Vereinigung hielt ihre. Leuchtfenerſchiffe Borkum ⸗ Riff eine See⸗ — In der Grünhof⸗ Brauerei N 15 8 
8 3 a Monatsverſammlung geſtern im Johannisberg⸗Telegraphen⸗Auſtalt mit beſchränktem „Bock“ tritt das gegenwärtige Spezialitäten . 88 ee. — 
x nF Stadtiffemnent ab. Ueber den Zonen tag in Arts | Tagesdienfte. von 6 Uhr Morgens bis 8 Uhr Enſemble nur noch kurze Zeit auf; morgen ift Parnitz neben dem Schlachthofe. Die Pachtzeit 
8 Ausland. klam, an welchem 20 Mitglieder aus Stettin Abends, zunächſt verſuchsweiſe, eröffnet worden der letzte Sonntag, an welchem ſich daſſelbe in wird dom 1. Juli ab auf 53/, Jahre laufen. 


Das Höchſtgebot gab Kaufmann Fritz Juhuke 
mit 1203 Mark Jabrespucht ab, der bisherige 
Miether Böttchermeiſter Bleſſinger 
850 Mark. 

* Ein in Grabow, Alexanderſtraße 17, 
belegener Bauplatz iſt aus dem Beſitz des 
Schiff sſtauers Lück in denjenigen des Zimmer⸗ 
meiſters Pagel übergegangen. 

* Bei dem Direktor Stolle von der Pro⸗ 
vinzial⸗Zuckerſiederei, Speicherſtraße 10, wurde in 
vorletzter Nacht ein Einbruch verübt. Die 
Diebe erbeuteten 1000 Mark in baarem Gelbe, 
ſechs Aktien über je 1000 Mark Nr. 634 bis 
636 und 845 bis 847 und 40 Aktien über je 
600 Mark Nr. 145, 1047 bis 1050, 1453 bis 
1455, 1471 bis 1474, 1572, 1751 bis 1758, 
2391 bis 2395, 2427 bis 2429, 2651 bis 2660 
und 2919. Eine Aktie Nr. 635 über 1000 Mark 
iſt bereits im Bankgeſchäft von F. Schwerdt⸗ 


zahlte nur 


wmaähnliches Konzert, das eine halbe Stunde un⸗ dem hieſigen Konſiſtorium an die Gemeindes Weiſen, werden auch in den nächſten Tagen noch⸗ daß es ſich auch empfehle, für die neueingemein⸗ in, Friedrichſtr —149 
unterbrochen audanerte. Der Miniſterpräſident] irchenräthe der Provinz gerichteten Erlaß ge⸗ mals im hieſigen Konzerthauſe erklingen, denn deten Stadttheile ſolche zu bilden, damit Ges 5 2 Hans- 


fran, die heute Vormittag mit dem Dampfer 
„Salamander“ von einer Reiſe nach Pölitz 
zurückkehrte, mußte beim Ausladen ihrer Kiſte 
bemerken, daß dieſelbe erbrochen worden ſei. Es 
fehlten Galanteriewaaren im Werthe von etwa 
80 Mark. 


( Emm m me nun un 
Gerichts⸗Zeitung. 


tag angeſetzt iſt, verſchoben hätte. Ich will ihm] ſtandes der Provinzial⸗Synode entſprechend, ſetzen Johann Strauß jr. konzertirt gegenwärtig mit machte derſelbe ſehr intereffante Ausführungen — Die Verhandlung des großen Betrugs⸗ 
Sonntag um jeden Preis beiwohnen.“ Derſſwir die Gemeinde⸗Kirchenräthe von dieſem 9105 größtem ro Äh Berlin. na über die Fing der Stadt Stettin, nn 5 prozeſſes wider die beiden Geſchäfts⸗Makler 
Arzt verſuchte den Papſt von dieſer Abſicht ab⸗ tigen Beſchluſſe in Kenntniß und geben ihnen auf, ß ie Zahlmeiſter⸗Aſpiranten Kramer nach den Feſtlegungen der Etats von 1890 Redeker und in B. 5 


vergebens. Der Papſt fugte: 
Arzuei genommen, bin jetzt ge⸗ 
Sonntag ganz geſund ſein.“ 


zubringen, aber 
„Ich habe Ihre 
ſunde; und will 


Wrovinzielle Umſchau. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Konrad 
Krug zu Löcknitz iſt das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet. — In Cowall bei Greifswald wurde bei 
dem geſtrigen Gewitter eine in der Koppel be⸗ 
findliche Kuh durch einen Blitzſchlag getödtet. — 
In Repkzw bei Zauow entſtand in einem von 
ca. 20 Schnittern bewohnten Gebäude des Ritter⸗ 
guts beſitzers Hildebrandt Feuer, welches bei der 
Trockenheit mit größter Geſchwindigkeit um ſich 


in einer der nächſten Sitzungen über die Sache 
eingehend zu berathen und ernſtlich zu erwägen, 
in wieweit nach den örtlichen Verhältniſſen eine 
Bekämpfung der genannten Uebelſtände noth⸗ 
wendig und die Inanſpruchnahme der örtlichen 
Polizeiorgane erwünſcht iſt. Ueber den Erfolg 
der etwa getroffenen Maßnahmen iſt im nächſten 
Jahre anläßlich des an die Herren Super: 
intendenten zu erſtattenden Gemeinde-Berichts 
eingehend zu berichten.“ Auch dieſer Erlaß ſoll 
auf dem Verbandstage zur Beſprechung gelangen. 
— Aus der Verſammlung wird mitgetheilt, daß 
in hieſigen größeren Waareugeſchäften beſondere 
Kantinen unterhalten werden, von denen einige 
bis zu 15 000 Flaſchen Bier jährlich umſetzen. — 


— Die 
und Mehl beim 
meiſtern ernannt. 


2. Armeekorps ſind zu Zahl⸗ 


Stettin, 9. Juni. Auf der Strecke 
Stettin ⸗Jaſenitz verkehren an den 
Wochentagen zwei neue Züge, der eine wird 
5,28 Morgens hier abgelaſſen, der zweite trifft 
6,47 hier ein. a 

— Auf der Tagesordnung der am Donners⸗ 


tag ſtattfindenden Stadtverordneten⸗ 


Sitzung befindet ſich auch eine Vorlage wegen 


Beſchlußfaſſung über den Ankauf des Arſeual⸗ 
Grundſtücks zum Geſamtpreiſe von 560 000 
Mark, ferner der Antrag mehrerer Stadtverord⸗ 
neter: Die Verſammlung wolle beſchließen, an 
den Magiſtrat die Anfrage zu richten, welche 


von 1900 die Steigerung der Einnahmen und 
Ausgaben beleuchtete. Er kam dabei zu dem 
Schluſſe, daß ſich die ſtädtiſchen Finanzen in 
überaus geſunder Weiſe entwickelt hätten und 
daß man auch nach Einverleibung der Vororte 
mit Vertrauen der Zukunft entgegen ſehen könne. 
— Nach dem Vortrage erfolgte die Konititwirung 
des neuen Vereins nud das Jutereſſe, welches 
demſelben entgegengebracht wird, zeigte ſich am 
beſten dadurch, daß geſtern bereits 162 Mit⸗ 
glieder beitraten. Die von dem Komitee aus⸗ 
gearbeiteten Satzungen wurden ohne Debatte ge⸗ 
nehmigt. Bei der Vorſtandswahl wurden ge⸗ 
wählt Rechtsanwalt Leiſtner zum Vorſitzenden, 
Kaufmaun Müller zum Schriftführer und 


Ausdehnung au, daß die Beendigung bor näch⸗ 
ſtem Montag nicht zu erwarten iſt. In der 
Donnerſtags⸗Sitzung kam es zu einem eigen⸗ 
artigen Zwieſpalt zwiſchen dem Vorſitzenden und 
den Vertheidigern. Gegen 2½ Uhr Nachmittags 
machte der Vorſitzende eine Pauſe von 20 Mi⸗ 
nuten, da ein Beiſitzer erklärte, daß er zur vor⸗ 
läufigen Erfriſchung ſchnell eine Taſſe Kaffee 
trinken müſſe. Der Vorſitzende erklärte, daß er 
dann bis 5 Uhr verhandeln wolle. Nach Wieder⸗ 
aufnahme der Sitzung wurde ein Zeuge drei⸗ 
viertel Stunden lang vernommen, darauf erklärte 
der Vorſitzende, daß er noch einige auswärtige 
Zeugen vernehmen wolle, damit dieſe abreiſen 
könnten. Nunmehr gab Rechtsanwalt Ballien 1 


| griff, ſodaß in kurzer Zeit auch die benachbarten [Der am 18. Juni beginnende Gaſtwirthstag in] Einrichtungen derſelbe zu treffen gedenkt, um] Malermeiſter Schade zum Rendanten, zu deren eine Erklärung dahin ab, daß er mit Rückſicht 
Be, Stallgebäude in hellen Flammen ſtanden und] Dortmund ſoll auch in dieſem Jahre beſchickt eine wirkſame Kontrolle der Lieferungen für das Stellvertretern die Herren Poſtmeiſter Hein⸗ auf jeinen Geſundheitszuſtand nicht mehr in der 
us vollſtändig eingeäſchert wurden. Die ſchou ſchla⸗ werden, neben Herrn Dethloff, welcher als Krankenhaus und andere ſtädtiſche Anſtalten rich, Fabrikant Thiele und Schloſſermeiſter Lage ſei, der Verhandlung mit der nöthigen 
2 ſenden Schnitter befanden ſich in größter Lebeus⸗ Zonen⸗Vorſitzender den Verbandstag beſuchen herbeizuführen, ſodann eine Vorlage auf Be⸗[Heger. Im weiteren Verlaufe der Verſamm⸗ Aufmerkſamkeit zu folgen. Rechtsauwalt Dr 
Be gefahr und erlitten zum Theil recht erhebliche muß, wird Herr Karl Krauſe delegirt. Weiter ſchlußfaſſung über den Neubau der Langen lung entſpaun ſich eine ſehr anregende Debatte Halpert gab unter dieſen Umſtänden die Ver⸗ 
* Brandwunden; jo waren einem derſelben die] wird beſchloſſen, das Sommerfeſt im Altdammer Brücke. 2 über kommunale Angelegenheiten, insbeſondere tagung anheim, der Vorſitzende aber weigerte ſich 
= Beine derart verbrannt, daß er ſofort nah Schiltzenhaus am 3. Juli abzuhalten. Schließlich — Der Amtsgerichtsrath Kienaſt inſwurde die Frage angeregt, ob der Vertrag, und beharrte bei ſeinem Beſchluß, noch die aus⸗ 
Köslin ins Krankenhaus geſchafft werden mußte, wurde noch ein Antrag angenommen, daß Mit Zanow iſt an das Amtsgericht in Köslin vers welchen die Stadtgemeinde Grabow ſ. Z. mit der] wärtigen Zeugen zu vernehmen, damit dieſe ſchnell 
; Stettin, den 9. Juni 1900. 17. 8 zur Uebertragung der im Etats⸗ 5. 7 ec rg E 5 
Pr 0 jahre 1899/00 bewilligten aber nicht veraus⸗ rückſtändige Miethe und Aufhebn usge⸗ 
3 Stadtverordneten-Verſammlung e Summe von 15 789,53 er auf den < a 1 7 05 ER 
’ 81 laufenden Etat, Koſten für Vorarbeiten und „ Aeußerung über die Perſon ein tions- | 8 
am 14. Juni 1900, Nachmittags 5½ Uhr. Erdbewegungen auf dem Hauptfriedhofe. Afſiſtenten der ſtädtiſchen Hafenanlage gewählten i N 
Oeffentliche Sitzung. 18. Bewilligung von 4005 % Koſten für Ver Anwärter. ; 7 N 2 
2 Wahl eines ſtellvertretenden Vorſtehers der Stadt⸗ beſſerungen des Vicloriaplatzes. 7. Wahl eines ſtellvertretenden Vorſtehers des g ö RS f 
= verordneten⸗Verſammlung. 19. Genehmigung zur Vermiethung einer 150 qm 24. Waiſenraths⸗Bezirks. a > Ik am / 5 
ar 1. Bewilligung von 70.000 % zu Extr.⸗Ord. Tit. großen Fläche an der Dunzigiwaße vom 1. Jul! 8. Zuſtimmung zur Theilung der 19. und Neu- WE a 6 Is 
. Il Poſ. neu, Koſten für Vermehrung der d. Is. ab auf 5% Jahre für 60 „ pro Jahr bildung der 53. Armenkommiſſton, ſowie Wahl 12 
= Gleiſe aum Oſtquai des Freibezirks. und qm. der erforderlichen Armenpfleger und Vorſteher. Wi 5 
F 2. Genehmigung, daß die Friedhof⸗Orduung vom 20. Zuſtimmung zur Uebertragung von 3431,13 % | 9.111. Wahl je eines Vorſtehers der 8. und 13. und ! 1 
5% 28./5. 91 mit einigen Abweichungen für die noch von Tit. X Kap. 5 1899/00 auf den laufenden eines Armenpflegers der 855 Armen⸗Kommiſſion ! ® u 
= im Betrieb befindlichen Friedhöfe der Vororte Etat. 12.18, Nachbewilligung von 102,50 % J. 325 % i : 9 14 
8 Grabow, Bredow und Nemitz Anwendung findet. 21. Genehmigung zur Uebertragung des bei Tit. X. Ueberſchreitungen für Stellvertretungskoſten 3 2 2 Rute Be 
E 3. Juſtimmung zur Uebertragung eines mit einer Kap. 33 Pol. 5 des Vorjahres nicht veraus⸗ zweier erkrankter Beamten. N Hoflieferant St Majeſtat des Kallers 
E Handelsgeſellſchaft abgeſchloſſenen Miethsver⸗ gabten Betrages von 829,74 % auf Tit. X! 14. Aeußerung über die Perſon eines zum Stadt⸗ 8 5 3 E 
i trages auf einen anderen Miether. Kap. 39 Poſ. 5 des laufenden Jahres. baumeiſter gewählten Regierungsbaumeiſters. Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
5 4. Nachbewilligung von 22 090,80 % zu Extr.⸗ 22. Zuſtimmung zur Uebertragung eines Pachtver 15. Nachbewilligung von 27,50 A Vertretungskoſten Sr. Königlichen Hoheit des 4 von Baden, > 
= Ordin. Tit. VIII Kap. 3 des Etats 1899, trages eines verſtorbenen Pächters auf deſſen für einen erkrankten Beamten. 5 Sr. Königli en 5 hel des 2 rzogs von Sachſen⸗Weimar, iz 
B dae eee, welche 5 dem Bau des Bar Rn er 16, age an mag ins Vertretungs⸗ Sr. Königlichen Hoheit des Gro bergogs von Meclenburg-Schverin. 
2 waltungsgebäudes im Freibezirk vorgekom⸗ 23. Zuſtimmung zur Uebertragung eines Pachtver⸗ often für einen erkrar r. F 2 ; 0 
Br, men find, trages auf 8 anderen Pächter. 17. Nachbewilligung von 10 % Ueberſchreitung für STETTIN, Louisenstr. No. 13. 
% 5. Verpachtung einer Wieſe an der kleinen Reglitz 24. Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung von Vertretungskoſten pro 1899/00 für einen er: i 9 - er . 
7 für jährlich 30 % auf 7 Jahre. Kämmereiwieſen im Revier Mölln für jährlich krankten Beamten. 555 
ul 6. Bewilligung von 200 % Koſten für Renovirung 125 / auf 7 Jahre. Vor Beginn der Stadtverordneten⸗Sitzung 5 ½ Uhr Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- * 
I der 35/36. Gemeindeſchule in Unter⸗Bredow. 25. Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung von Nachmittags findet eine gemeinſchaftliche Sitzung mit lität. mente ri inos in 3 Größen von . 
ee 7. Bewilligung von 6,60 % zu Tit. II Kap. 2 Kämmereiwieſen im Revier Kratzwiek, Boden⸗ dem Magiſtrat ſtatt zur Vornahme der Wahl von pec a 0 3 am = g f 
Poſ. neu, Koſten für Wiedererlangung eines berg und Meſſenthin auf 5 bezw. 7 und 3 Jahre 5. Vertrauensmännern für den für das Jahr 1901 zu vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchoͤnheit f 
Mautels, welcher einem Schüler des Schiller⸗ für zuſammen jährlich 565,50 % bildenden Ausſchuß des Königlichen Amtsgerichts. — und Spielart klei Flü eln vollſtändig gleichen. . 
RS ee er dem Klaſſenzimmer ge 26. e 18 5 sur ki “> - . Prof. Dr. Rühl. h pielar einen 9 ] R 8 
. ohlen worden Kämmereiwieſen im Revier Blockhaus, Vorbruch—üd'“?rß „„ 5 ii 
2 8. Petition eines Bürgers in Grabow um Erla! Kuhbruch, in der Zieglerkoppel und bei Jedem Inſtrument wird ein Garantie- Schein beigegeben⸗ die Nummer 7 
Br bon ½ % (755 %) von der von ihm 51 Pommerensdorf auf 7 bezw. 3 Jahre für Bekanntmachung. des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſtons⸗ 
Be zahlenden Umſatzſteuer. zuſammen 345 / jährlich. Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. | 
* 9. been 2 — = Ankauf na er 27. allen, — 3 55 * 8 Bu we N 5 me Frege en 65 en een ’ | 
grundſtücks zum Geſamtpreiſe von! 00 ie Hinterbliebeuen eines verſtorbenen peuſionirten] Seite ind die ſämmtlichen Rechte un en 5 Hof⸗ G. Wolkenhauer zu Stettin für BE# 
10. Antrag mehrerer Stadtyerordneten: Die Ver Beamten. der Sparkaſſe in Grabow a. O. auf die Stadtgemeinde das a e N 1 de elieferte Pianino babe ich ſelbſt 
7 ſamumlung wolle beſchließen, an den Magiſtrat] 28. Bewilligung von 5849,56 % Koſten zur Ein⸗ Stettin 1 a Mi: geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung — fun Der Ton iſt 
2 die Aufrage zu richten, welche Einrichtung richtung für neue Klaſſen in den Schulen der] Demgemäß kündigen wir auf Grund des 8 9 des weich, geſangreich und voll; die Spielart leich und elaſtiſch, To daß ich hiermit gern allen ” 
5 derſelbe zu treffen gedenkt, um eine wirkſam eingemeindeten Vororte. Statuts der Sparkaſſe in Grabow a. O. die ſämmt⸗ ]! lob enswerth u Eigenſchäften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. | 
s Kontrolle der Lieferungen für das Krankenhaus 29. Mittheilung einer Petition des Bezirks⸗Vereins] lichen bei dleſer Kaſſe gemachten Einlagen derartig, Nom, den 7. Januar 1880. F. Liszt, * 
= und andere ſtädtiſche Anſtal en herbeizuführen Pommerensdorfer⸗Aulagen, betr. Aufhöhung des] daß Einlagen bis zu 200 % nach einem Monat, Ein: | X 4 — 85 
N 11. Vorlage zur Keuntnißnahme über die von Schwarzen Dammes. lagen von mehr als 200 % bis 500 % nach zwei Nachdem in Stettin nach mehrjähriger Abweſenhelt auf Neue beſuchte und dabei WM 
; Magiſtrat beſchloſſene Sperrvorrichtung auf der 30. Zustimmung zur Ertheilung des Bantonfenjes | Monaten, Einlagen von mehr als 500 % nach drei] Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten. olkenhauer zu 0 
= Baumbrücke. für ein Grundſtück in Grabow, Langeſtraße. Monaten, vom Tage der Veröffentlichung dieſer beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung je 
EN: 12. Zuſtimmung zur Ausführung eines Treppenthurm⸗ 31. Zuſtimmung zur Ertheilung eines Ausnahme-] Bekanntmachung ab gerechnet, zurückgezahlt werden. dieſes Unternehmens welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe / 
Dachreiters bei dem Neubau der J. Mädchen. Konſenſes zur Bebauung eines Grundſtücks iu] Die Rückzahlung erfolgt im Lokale der Stettiner damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegemwart ſtellen, 
Mittelſchule und Bewilligung von 2000 % der Alleeſtraße. Sparkaſſe im Rathhauſe zu Stettin. leunen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger \ 
Koſten hier. 32. Genehmigung zur Aufſtellung pp. von Gas⸗] Wir find bereit, die Sparkaſſenbücher der Grabower Semen ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
33. Antrag auf Beſchlußfaſſung über den Neubau laternen in den mit Gasrohr verſehenen] Sparkaſſe über die gekündigten Einlagen gegen Gut⸗ Intereſſe ſein m | 
der Langenbrikte pp. N Straßen der Stadttheile Grabow und Nemitz. habenbücher der Stettiner Sparkaſſe umzutauſchen. Die von Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit | 
14. Regelung der Ruhegehaltewerhältniſſe der neu] 33. Vortage auf Zuſtimmung zu dem Magiſtrats⸗] Durch einen derartigen Umtauich wird die erfolgt J fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
15 a F . ande aan a 2 nicht 8 en: 8 ea n k Regifter und leichte Spilart aus und nehme id Deshalb Veranlaſſung, di * noch ganz Wi 
£ 5. Gene int r Verlegung von Gas⸗ un ilitäranwärter ſind, anderweit zu beſchäftigen. e Aufhebung der abower e e auch *. von . 
Waſſerröhren in der Pionferſtraße zwischen icht ele Sin ene Damen ee eee e bejonders hervorzuheben. 8 
Alleeſtraße und Straße 28 pp. 1./. Wahl von Mitgliedern der 8./10. und 35,/36,] Stettin, am 10. Mai 1900. N a Nl 8 
* 16. Mittheilung des Protokolls der Kämmerei⸗ Schulkommiſſion. 1 5 real a 
* Kaſſen⸗Repiſion pro Monat Mai 1900. 3.14. Zwei Uunterſtützungsſachen. Der Magiſtrat. 


Dolle, daß er beim beiten Willen nicht mehr die 
Bu Spannkraft habe, um der ud⸗ 
mit der nöthigen Aufmerkſamkeit folgen zu 
können, ſagte der Vorſitzende etwas, was von 
den Vertheidigern dahin verſtanden worden iſt: 
„Da kommt ein Vertheidiger bierher und kann 
l. mei nicht weiter. Das iſt doch keine 
Art!“ Rimmehr erklärte Rechtsanwalt Dr. Hal⸗ 
bert mit lauter Stimme: „Wenn fein Kollege 
niet er phyſiſch nicht mehr im Staude 
10 6 zu verhandeln, ſo müſſe man es ihm 
ach glauben. Es erſcheine aber doch nicht an⸗ 
gängig, daß der Vorſitzende in öffentlicher Sitzung 
vor verſammeltem Publikum eine ſolche Rede⸗ 
wendung gebrauche, wie e ethan. Der Vor⸗ 
rue m „. 
de meinte, das könne ihm Rechtsanwalt 
Ballien ſelbſt jagen Dr. Halpert erwiderte; 
wenn ſein Kollege ihm die Voll i icht 
8 g weg ollmacht hierzu nicht 
entzöge, brauche ſie ihm der Vorſitzende nicht zu 
bemängeln. Der Gerichtshof zog ſich hieran 
zur Berathung zurück, ſein Beſchluß ging dahin, 
den Vertagungsantrag als nicht genügend be⸗ 
gründet abzulehnen. Hierauf erhoben ſich beide 
Vertheidiger und verließen den Saal, nachdem 
Dr. Halpert ſchon vorher erklärt hatte, daß er 
erſt vor vierzehn Tagen als Vertheidiger zuge⸗ 
zogen ſei und das Material nicht ſo beherrſche, 
wie ſein Kollege. Im Nebrigen gab Dr. Halpert 
vor Verlaſſen des Saales noch die Erklärung ab, 
daß die Angeklagten über ihr Recht aufgeklärt 
worden ſeien, die Zeugen bis zum Schluſſe der 
Verhandlungen feſtzuhalten und daß ſie nicht in 
der Lage ſein würden, in die Eutlaſſung der 
Zeugen zu willigen. Dies trat dann auch ein. 
Nach Vernehmung noch eines Zeugen erklärte 
Angekl. Harris, daß er nicht wiſſe, welche Fragen 
ſein Vertheidiger noch an dieſen zu ſtellen habe 
Die Entlaſſung des Zeugen war daher numög⸗ 
lich und der Vorſitzende zog es vor, nun do 
die Sitzung zu vertagen. N 5 
* Stettin, 9. Ini. Die Verhandlung im 
Prozeß Arnim und Genoſſen wur 
heute Vormittag um 8½ Uhr wieder aufge⸗ 
nommen. Die Angeklagten ſind ſämtlich zur 
Stelle. Vom Baukdirettor Dr. Gelbke⸗ Berlin 
liegt ein erneutes Geſuch um Eutbindung von 
dem Amte eines Sachverſtändigen vor. Der Au⸗ 
tragſteller zieht zunächſt in Zweifel, daß er nach 
den Beſtinunungen der Strafprozeßordnung ver⸗ 
pflichtet ſei, der Berufung zum Sachverſtändigen 
Folge zu geben. Weiter erklärte Direktor Gelbke, 
daß er gegenüber den Angeklagten erheblich be⸗ 
fangen ſei, da er ſeiner Zeit mit dem abſchläg 
beſchiedenen Geſuch der Geſellſchaft um Zulaſſung 
ihrer konvertirten Pfandbriefe an der Berliner 
Börſe befaßt geweſen ſei. Das Gericht beſchließt, 
einem Antrage der Vertheidigung entſprechend, die 
Entscheidung über das Geſuch des Direktors 
Gelbke bis Montag auszuſetzen. — Hierauf wird 
die Verleſung der Geſchäftsberichte und Bilauzen 
fortgeſetzt. Zum Nachtrage des Geſchäfts⸗ 
berichts vom Jahre 1897, welcher den Sani⸗ 
rungsplan enthält, bemerkt Graf Arnim, 
der Aufſichtsfath ſei von den Anträgen völlig 
überraſcht worden. n war und iſt der 
Anficht, daß die Sauirung ſich mit erheblich ges 
ringeren Opfern ſeitens der Genoſſen und Pfand⸗ 
briefiuhaber hätte durchführen laſſen. — Auch 
Direktor Thy m meint, daß der Stand der Ge 
noſſenſchaft in Wirklichkeit weit günſtiger geweſen 
ſei, als in dem erwähnten Nachtragsbericht au⸗ 
enommen worden. Die ſchwärzere Darſtellung 
der Sachlage ſei weſentlich darauf berechnet ge⸗ 
weſen, die Pfandbriefinhaber der Kouvertirung 
10 zu machen. Graf Arnim wendel 


2 


noch insbeſondere gegen die S 
er Zentral⸗B redit⸗Bank, der f 
nicht diejenige Bedeutung in Anſpruch ne 
könne, die ihnen von der Auflage beigelegt wor⸗ 
den ſei. — Auf Antrag der Vertheidigung wer⸗ 
den ſchließlich auch noch die von derſelben über⸗ 
reichten Geſchäfts berichte für die Jahre 1898 
und 1899 verleſen. — Nach Beendigung der Ver⸗ 
leſung tritt die übliche Mittagspauſe ein. 8 
Münſter (Weſtfalen), 8. Juni. Die hieſige 
Strafkammer verurtheilte den Poſträuber Klaes, 
der bekanutlich ei der hieſigen Poſt 130 000 
Malk entwendet Jahren Ge⸗ 
fäugniß. 
FCC 
Sehiffs nachrichten. 
Hongkong, 8. Juni. In verfloſſener Nacht 
wurde ein kleiner Dampfer, der Hongkonger 
Chineſen gehörte und vier mit Petroleum ge- 


ladene Dſchunken im Schlepptau hatte, die nach 
Kanton beſtimmt waren, von einer bewaffneten 


* 


1 


atte, zu vier 


fwenn der Todtſchläger ohue eigene Schuld durch 


ch wurde heute Vormittag vom Miniſter des In⸗ 


de heit und 


g vor dem Uuterſuchungsrichter unter ſeinem Eid 


Stellungnahme 
lachten 


Piraten⸗Oſchunke in der Hohe von Kap mumum, 
acht Heilen von bogen angegriffen. Nachdem 
die Piraten die Dſchunken geplündert hatten, 
nahmen fe den kleinen Dampfer famt Bes 
ſatzung mit fi und verſchwanden in weſtlicher 
Richtung. 


Vermiſchte Nachrichten, 1 

— Zum Konitzer Mord liegen wieder 
nene * vor, welche überraſchen müſſen } 
danach iſt die Unterſuchung gegen den Schlächter⸗ 
meiſter Hoffmann nicht eingeſtellt worden, es ſei 
im Gegentheil auf Beſchluß des Landgerichts 
Konitz gegen denſelben in der Winter ' ſchen Ange⸗ 
legenheit Unterſuchung wegen Todtſchlags einge⸗ 
leitet. Man will ſogar wiſſen, daß die Anklage 
auf Grund des mildernden $ 212 erhoben wer⸗ 
den ſoll, welcher dahin lautet, daß Gefängniß⸗ 
ſtrafe wicht unter ſechs Monaten einzutreten hat, 


eine ihm oder einem Angehörigen zugefügte 
Mißhandlung oder ſchwere Beleidigung von dem 
Getödteten zum Zorn gereizt und hierdurch auf 
der Stelle zur That hingeriſſen worden iſt oder 
wenn andere mildernde Umſtände vorhanden ſind. 
— Bei dem vorgeſtrigen Feuer in Konitz brannte 
nicht die Synagoge, ſondern ein zur Synagoge 
gehöriger Schuppen. Das Feuer griff auf die 
benachbarten Schuppen des Malers Heyn und 
des Kaufmanns Petzold über. In dem letzt⸗ 
genannten Schuppen lagerte Benzin, das man 
jedoch noch rechtzeitig binausſchaffen konnte. 
Alle drei Schuppen brannten, trotzdem zwei 
ſtädtiſche Spritzen in Thätigkeit waren, nieder. 
Der Laudrath und der zweite Bürgermeiſter 
waren zur Stelle. Gegen 1 Uhr früh war das 
Feuer gelöſcht und hatte der Lärm auf den 
Straßen aufgehört. — Kriminalinſpektor Braun 


nern Herrn von Rheinbaben empfangen, um 
dieſem über den Stand der Konitzer Angelegen⸗ 
ſeine Thätigkeit in Konitz Bericht zu 
erſtatten. Eine Interpellation in der Auges 
legenheit der Ruheſtörungen in Konitz iſt im 
Bureau des Abgeordnetenhauſes bisher nicht ein⸗ 
gegangen. 

Der in der Konitzer Gasanſtalt beſchäftigte 
Arbeiter Masloff, der in den Berichten über den 
Mord als Zeuge ſchon oft erwähnt iſt, iſt jetzt 
unter dem Verdacht des Meineids in Haft ge⸗ 
nommen. Wie dem „B. L.⸗Anz.“ berichtet wird, 
waren die Ausſagen, die er in der Mordaffaire 


bei zwei Gelegenheiten gemacht hat, für den 
jüdiſchen Schlächter Levi und ſeine Söhne in 
hohem Grade belaſtend und würden ſicher zu 
deren ſofortiger Verhaftung unter dem Verdacht 
des gemeinſam mit anderen Juden an dem 
Tertianer Winter begangenen Mordes geführt 
haben, wenn die in Konitz thätigen Berliner 
Kriminalbeamten nicht M., deſſen Behauptungen 
bei der Einwohnerſchaft nahezu unbedingt 
Glauben fanden, als Schwindler entlarvt hätten. 
M. gehört, was für die Unterſuchung ganz be⸗ 
ſonders ins Gewicht fällt, einer Familie an, 
deren Mitglieder unabhängig von einander nahezu 
ſämtlich Beobachtungen gemacht haben wollen, 
welche die Levis, Vater und Söhne, falls ſie auf 
Wahrheit beruhten, in hohem Grade kom⸗ 
promittiren würden, deren Ausſagen aber gleiche 
zeitig von ſämtlichen abgegebenen die einzigen 
ſind, die bezüglich der Levis für die Unterſuchung 
eventuell in Betracht kommen würden. Dieſe 
Ausſagen werden aber gegenſtandslos, da ledig⸗ 
lich die der Schwiegermutter des Verhafteten, 
eiuer Frau Roß, als in gute en e 
etwas ko schen Set u beruhend bes 
reits dargethan ſind. Frau Roß, die am Abend 
des Todes Winters die Levis beſucht hat, wollte 
in dem Hauſe ein verdächtiges Wimmern ver⸗ 
nommen haben. Kriminalinſpektor Braun ſtellte 
feſt, daß das „Wimmern“ das Blöken zweier im 
Pferdeſtall eingeſperrter Schafe geweſen iſt. 
Masloff nun, dem ſeine Schwiegermutter von 
ihren Wahrnehmungen erzählt hatte, erſchien 
einige Tage darauf im Hauſe Levis. Es war das 
zu der Zeit, als die Behauptung, Winter ſei einem 
Ritualmord zum Opfer gefallen, zuerſt auftauchte. 
Gleichzeitig kurſirte das Gerücht, daß die Juden 
viel Geld ausgäben, die Sache todt zu machen. 
M. erklärte Levi, er ſei zur Beichte geweſen und 
gehe nun auf Veranulaſſung ſeines Geiſtlichen 
aufs Gericht, um Anzeige zu erſtatten: Er wiſſe, 
wer der Mörder ſei. „Das iſt recht!“ meinte 
Levi. „Nun, es iſt doch ſehr fraglich, ob Ihnen 
meine Ausſage jo recht ſein wird,“ erwiderte M. 
„Der Thäter ſind nämlich Sie ſelber!“ L. wies 
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dem Mann die Thur. Erst Ende Wars har Ve. 
dann feine erſte Ausſage 


Er wollte in der Nacht des Sonntags, 


dächtiges „Remohlen“, 
gehört und ſchließlich von 


haben. Krimmalkommiſſar 
daraufhin einen * 
nächtlicher Skunde a 
wie ſeiner Zeit gemeldet, in Anweſenheit des 
Masloff abgehalten wurde. Es wurde der Nach⸗ 
weis erbracht, daß M. unmöglich die von ihm 
behaupteten Beobachtungen gemacht haben konnte, 
ſelbſt wenn er, obgleich er erſt im Februar zuge⸗ 
en war, am 11. März bereits die nöthige 


i Wehn 
lichen Lokaltermin, 


zog 
Lokalkenniniß beſeſſen hätte, um ſich in tiefer habe die Schließung 1 
Maßregel der öffentlichen Ordnung verfügt und 


Finſterniß durch ein Gewirr von Gäßchen zum 
hinteren Ausgang des L. ſchen Grundſtücks hin⸗ 
durch zu finden. Anſcheinend hatte ihm das Licht, 
das er in der Backstube eines dem L.ſchen be⸗ 
nachbarten Grundſtücks wahrgenommen hatte und 
das ihm als Fremden aufgefallen und in der 
Erinnerung geblieben war, Anlaß zu einem phan⸗ 
taſtiſchen Märchen gegeben. M. hat dann ſeine 
Ausſage bei weiteren eidlichen Vernehmungen 
mehrfach geändert und ſchließlich das „Geſtänd⸗ 
niß“ gemacht, daß ſeine Kenntniß von der 
Thäterſchaft L's von einem Beſuche herrühre, 
den er deſſen Haus abgeſtattet habe, um Fleiſch 
zu ſtehlen. Dabei habe er geſehen, wie L. un 
ſeine Söhne den Körper Winters zum See hinab⸗ 
getragen hätten! Immer aber blieb ſeine Aus⸗ 
ſage voller Unwahrſcheinlichkeiten und nachweis⸗ 
barer Widerſprüche, ſo daß jetzt zu ſeiner Ver⸗ 
haftung geſchritten werden mußte. 

— [Beim Fenſterlu.] Ein Eiferſuchtsdrama 
unter merkwürdigen Umſtänden ſpielte ſich in der 
Ortſchaft Löh bei Plattling in Baiern ab. Eine 
Dienſtmagd des Ortes wurde von zwei jungen 
Leuten aus Nachbargemeinden, dem Tagelöhner⸗ 
ſohn Otto Schmerbeck von Rettenbach und dem 
Dienſtknecht G. Kainz von Stephanspoſching, 
umworben, ohne daß fie einem von beiden einen 
beſonderen Vorzug eingeräumt hätte. Beide Ver⸗ 
ehrer glaubten ſich daher berechtigt, bei ihrer 
Schönen „feuſterln“ zu gehen. In Folge eines 


ſelben Nacht bei dem Kammerfenſter ihrer Ange⸗ 
beteten zuſammen, worauf es zwiſchen ihnen, da 
keiner dem Anderen den Platz räumen wollte, 
zu einem heftigen Wortwechſel kam, dem bald 
ein Kampf mit dem Meſſer folgte. Schmerbeck 
erhielt von ſeinem Gegner einen lebeusgefähr⸗ 
lichen Stich in die Lunge, während Kainz fünf 
Meſſerſtiche davontrug. Beide wurden ſchwer 
verletzt und ſanken ſchließlich, durch den Blutver⸗ 
luſt entkräftet, zu Boden. Am nächſten Morgen 
mußten ſie von Ortsinſaſſen nach dem Kranken⸗ 
hauſe in Plattling gebracht werden. 

— Ein früherer würtembergiſcher Haupt⸗ 
mann in den Reichslanden und ſpäterer Bade⸗ 
kommiſſär auf Helgoland, jetzt in der Schweiz, 
bekannt durch einen Zweikampf mit ſeinem 
Major, ließ ſich von ſeiner Frau ſcheiden. Beide 
Theile verheiratheten fi wieder. Den in⸗ 
zwiſchen herangewachſenen Kindern gelang es, 
die geſchiedenen Eltern wieder zu verſöhnen. Die 
ſeiner Zeit geſchiedene Fran, ſehr vermöglich, 
zahlte ihrem zweiten Gatten eine reſpektable 
Summe, desgleichen der Frau ihres erſten Gatten. 
Nach erfolgter Scheidung dieſer beiden Ehen 
heirathete das erſte Paar wieder. Das Sprich⸗ 
wort: „Alte Liebe roſtet nicht“, hat ſich aber in 
dieſem Falle nicht bewahrheitet, denn vor kurzer 
Zeit erfolgte wiederum 1 


rophe hat 
Dorfes W Eine Fähre, au 
welcher ſich 76 zu einem Ablaß nach Wosniens⸗ 
koje begebende Perſonen ſowie vier beſpannte 
Wagen befanden, kenterte in der Mitte des 
Fluſſes und ſank. Von den Juſaſſen fanden 55 
den Tod in den Fluthen, ebenſo gingen die vier 
Wagen mit Pferden unter. 


Menueſte Nachrichten. 
Berlin, 9. Juni. Der Kaiſer wird heute 
Vormittag 9 Uhr auf dem Bornſtedter Felde bei 
Pote dam das 1. und 3. Garde⸗Ulanentegiment 
und darauf das 1. Garde⸗Dragonerregiment 
Königin von Großbritannien und Irland und 
das 2. Garde⸗Dragonerregiment Kaiſerin Alexandra 
von Rußland auf dem großen Kavallerie⸗ 
Exerzierplatz hinter der Haſenhaide bei Berlin 
eſichtigen. Nachmittags gedenkt der Kaiſer im 
goppegasten dem Armee⸗Jagdrennen beizuwohnen. 


vor der Polizei gemacht. öffentlicht das kaiſerliche Handſchreiben, durch 
an dem welches die Schließung des Reichsraths verfüig! 
Winter geftorben ift, im Keller Levis ein ver⸗ wird. Sämtliche Blätter beſprechen die jo plötz⸗ 
wie er ſich ausdrückte, lich erfolgte Schließung des Reichsraths in vor⸗ 
der Rückfront des wiegend abfälliger Weiſe. 
L.'ſchen Hauses aus Levi, ſeine Söhne nud acht ſpricht ihre Verwunderung darüber aus, 
fremde Inden bei verdächtigem Treiben beobachtet Regierung die gestrige Obſtruktion 
veranlaßte welche doch voranszuſehen war und erwartet 
der zu wurde, 
dem Levi'ſchen Grundſtück, geſtern die Arbeitsmaforität gebildet Hatte, zum 
Anlaß für die Reichsrathsſchließung benutzt hatte. 
Dadurch habe die Regierung nur ihren Feinden 


lich die letzte Hand an das Buch, welches dem⸗ 


d Feinde, dieſe wichtigen Dokumente durch Dieb⸗ 


unglücklichen Zufalles trafen die Rivalen in der⸗f 


auf der Kama unw des e 


f hielten die 
rathung, um zu erwägen, ob es rathſam ſei, eine 
internationale Blokade von Taku herzuſtellen oder 
zeitweilig einen Gebietsſtreifen in China zu be⸗ 
ſetzen, wo die Ausländer eine Zuflucht unter 
vereinigten 


liwiing cines Cebu e rt Aenne: 
bootes. * 
London, 9. Junl. Eine Shanghaier Wel, ö 
dung beſagt, daß den letzten Nachrichten zufo ze a 
die Eiſenbahn zwiſchen Pekiug und Paotingfu in 1 
einer Länge von 80 Kilometern zerſtört worden 
ſei. Sämtliche kunſtbauten, Brücken u. ſ. w. 
ſowie fünf bis ſechs Bahnhöfe ſind voll⸗ 
ſtändig in Trümmern gelegt worden. Wie 
verlautet, ſoll die engliſche Geſellſchaft 
„Peking ⸗ Syndikat“, welche ſehr machtvoll « 
und Beſitzerin großer Konzeſſionen ift, die Abſicht = 
haben, von der chineſiſchen Regierung ſehr be⸗ 
deutende Eutſchädigungsſummen zu fordern. 5 
Newyork, 9. Juni. Eine furchtbare Ex⸗ 
ploſton fand in den Gruben von Glonceiter ſtatt. 
230 Arbeiter wurden verſchüttet, 175 konnten 
gerettet werden. Bis jetzt ſind erſt vier Leichen 
geborgen. 
EE ˙ A . 


Tien, v. Jun. Wie „Wiener Big. oc 


Die „N. Fr. Pr.“ 


der Czechen, 
deren Bekämpfung ſich doch 


und zu 


genützt, und den veis geliefert, daß ſie dem 
ernſten Verſuche, das Parlament wieder lebens⸗ 
fähig zu machen, ſchon beim Beginn ausgewichen 
iſt. Offiziöſerſenns verſichert die Regierung, ſie 
des Reichsraths nur als 


werde nun die Löſung der Spracheufrage auf 
Grund des § 14 verſuchen, im Uebrigen aber au 
ihrem bekannten Programm und ihrer Richtung 
nichts ändern. 8 

Brüſſel, 9. Juni. Eſterhazy erklärte einem 
Vertreter der „Etoile beige“, er lege augenblick⸗ 


Vörſen⸗ Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 9. Juni wurde für infändiiches Ges 
weide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 7 

Stettin: Roggen 150,00 bis 153,00, Weizen 
152,00 bis 155,00, Gerſie 130,00 bis 132,00, 
Hafer pn bis 145,00, Kartoffeln —,— bis 
—,— Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
153,00, Weizen 155,00, Gerſte 132,00, Haſer 
141,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 

Nenſtettin: Roggen 145,00 bis 150,00, 
Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte —,— bis | 
Hafer 130,00 bis 133,50, Saathafer | 
8 Kartoffeln —,— bis 55,00 
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nächſt erſcheinen ſoll, und in welchem er den 
Wortlaut der Briefe wiedergiebt, durch welche 
ihm ſeine früheren Vorgeſetzten ſeine Haltung in 
der Dreyfusangelegenheit vorſchrieben. Eſterhazy 
beklagte ſich über mehrere Verſuche ſeitens ſeiner 


ſtahl in ihren Beſitz zu bringen; glücklicherweiſe 
ſeien dieſelben jetzt in ſicherer Verwahrung, näm⸗ 
lich in der Bank von England. Die Dreyfus⸗ 
affaire werde, wie er weiter betonte, jetzt erſt 
recht beginnen. - 

Haag, 9. Juni. Die holländiſchen Sozia⸗ 
liſten und Anarchiſten haben ein Komitee ge» 
bildet, welches eine nationale Bewegung zu 
Gunſten der Begnadigung des verurtheilten 
Sozlaliſten Hogerhin ius Werk zu ſetzen beabſich⸗ 
tigt. Sollte ſich dieſelbe nicht auf friedlichem 
Wege erreichen laſſen, ſo ſoll eine revolutionäre 
Bewegung erfolgen. = 

Rom, 9; Juni. Das Befinden des Papſtes 
iſt ein raſch wechſelndes. Nach vorübergehender 
Beſſerung tritt ſofort wieder ein heftiger Rück⸗ 
all ein. Seine Schwäche iſt ſehr groß. Die 
1 des Vatikans hegen ernfte Ber 
ſorgniß. 

London, 9. Juni. Eine Meldung aus 
Accra beſagt, daß die Zahl der Aſchantis und 
ihrer Verbündeten auf 50 000 geſchätzt wird. 
Man, weiß nicht, was augenblicklich in Kumaſſi 
vorgeht, auch nicht, was die engliſchen Garniſonen 
für Bewegungen im Norden ausführen. 

Die Regierung Koreas hat nach einer Mel⸗ 
dung aus Yokohama wegen Verraths eine An⸗ 
zahl Beamte unter Anklage geſtellt und will die 
Auslieferung mehrerer Koreaner, welche ſich nach 
Japan geflüchtet haben, von der japaniſchen Re⸗ 
gierung fordern. 

London, 9. Juni. Sir Alfred Milner hat 
die Regierung erſucht, ihr Möglichſtes zu thun, 
um die Rückkehr der Grubenarbeiter nach den 
Goldminen zu verhindern, da ſie augenblicklich 
daſelbſt keine Arbeit finden würden und dem 
Hungertode preisgegeben wären. 

Ein Telegramm aus Ammonig berichtet, 


es) 


’ ’ 


Platz Nenftettin: Roggen 150,00, Weizen | 
160,00, Hafer 133,50 Mark. 
Anklam: Roggen 145,00 bis 147,00, 
Weizen 149,00 bis 150,00, Gerſte 135,00 bis 
—.—, Haſer 135,00 bis 140,00, Kartoſſeln 
Mark. N 

Platz Anklam: Roggen 147,00, Weizen N 
150,00, Gerſte 135,00, Hafer 135,00 Mark. 

‚ Stealfund: Roggen 146,50 bis —,—, 
Weizen 149,00 bis —,—, Gerſte 141,00 bis 
—,—, Hafer 131,00 bis —,—, Saalgerſte 
—.—, Kartoffeln 37,50 bis —,— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 8. Juni. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
153,00, Weizen 155,00, Gerſte —— Hafer 
152,00 Mark 
Platz Danzig: Roggen 143,00 bis —.—, 
Weizen 150,00 bis 152,00, Gerſte 131,50 bis 
—.—, Hafer 131,00 bis —,.— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Berlin een am 75 ur : gezahlt loro 
in in Mark per Tonne i racht, 
und —— — R Fracht, Zoll 
rk: Roggen 152,75 M ; 
1800 Mark 0 „ 
Liverpool: Weizen 172,25 Mark. 


—— 18 —,.— 


daß Präſident Steijn ſich mit einer Truppe ent⸗ x a a 
ſchloffener Buren noch dort aufhält. 10925 Mart Roggen 156,25 Mark, Weizen 
London, 9. Juni. Dem Vernehmen nach Riga: Roggen 15150 Mark, Weizen 


handeln die Mächte in der Boxer⸗Kriſis in abſo⸗ 
Die Admirale in den 


168,00 Mark. 


Magdeburg, 8. Juni. (Rohzucker.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Juni 10,90 G., 10,97% 
B., per Juli 10,95 G., 11,02 ¼ B., per Auguſt 
11,02 ½ G., 11,07%), B., per September 10,82½ 
G., 10,85 B., per Oktober⸗Dezember 9,60 G., 
9,65 B., per Januar⸗März 9,72 ½ G., 9,77½ B. 
Stimmung ruhig. 

Bremen, 8. Juni. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,65 B. Schmalz höher. Wilcox 
in Tubs 36¾ Pf., Armour ſhield in Tubs 36¾ Pf., 
8 Marken in Doppel⸗Eimern 37¼ Pf. — 
Sp g 


I. nem 


1 — N 
treffenden Maßug 
ie Bart 


Flotten finden 


dem Schutze der 
könnten. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Frankfurt a. M., 9. Juni. Wie der 
„Frankf. Ztg.“ aus Newyork berichtet wird, tele⸗ 
graphirte General Kempff, 25 Kriegsſchiffe ſeien 
vor Tongku, 900 Mann ſeien bis jetzt ge 
landet. Die Schiffskommandeure haben in 
einer Konferenz gemeinſames Vorgehen be⸗ 
ſchloſſen. Kempff verlangt die ſofortige Ab⸗ 


für Sonntag, den 10. Juni. 
Meiſt trübe mit erheblichen Niederſchlägen. 


Foulard-Seid-Rohe ark 180 


und höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zuge⸗ 


® 


Jahresfest _ 
des Stettiner Hülfsvereins für 
Goßnermiſſion unter den Kols. 

1. Montag, den II. Juni, 4 Uhr, in der 
Schloßtirche: Feſtpredigt; Herr Superintendent 
Tönnles- Freienwalde 1. P.; Feſtbericht: Herr 
Miſſionsinſpektor K - 
? e 7 Uhr 5 Swan le 
haus. Anſprachen werden hatten: = 5 
118 ee Sup. Lönnies, Paſtor 
eicke, Paſtor ns. 5 
„Dienſtag, den 12. Juni, Nachmittags 
3 Uhr, in der Waldhalle zu Meſſenthin: 
Feſtpredigt: Herr Paſtor HKökel-Blankenſee. 
Feſtpredigt: Herr Miſſionsinſpektor Kausch- 
Berlin⸗Friedenan. 
Abfahrt der Schiffe von Stettin um 12, 12½ und 
1 Uhr. Rückfahrt von Meſſenthin Abends 8 Uhr. 
Das Komitee 
J. A.: Mans, Paſtor. 


_ Dora Schmide, Pölitzerſtr. 96, III. 


m Klimatischer Kur- 
Bad Thal 
im Thür, Wald. 


Zweigbahn Wutha- 


Ruhla, Herrlichst 
gelegen, Illustrirte 
Prospekte gratis d. 
A Kur.-Comité. 
Kansnl 4 f 7 
Kopenhagen „Ho‘el Victoria”, 
t trondstraede 20, Ecke St. Annenplatz, 
e Sid, dicht bei Königs⸗Neumark und königl. 
Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer vo 
Ar. 1.— an. Deutſche Bediemms und deutſche gi: 
tungen. Cafe und Reſtauration à la carte. Der 
Beſitzer ſpricht deutſch. 
3. C. Dinesen, Beſitzer. 


Schmeider-Immung 


zu Grabhon- Stettin. 
Am Montag, den 18 d. Mis. Abends präziſe! Uhr. 
> et ein: 9 1 B Benexalverjan un NER 
n 1 er im e 5 „Grabow, 
Breiteſtraße 20, ſtatt. Br © 
Tages-Orduung: 
Auflöſung der freien Innung und Uebergehen 
in die Zwangs⸗Innung Stettin mit vollen Rechten. 
Um pünktliches und vollſtändiges Erſcheinen der 
Mitglieder wird gebeten, nicht Erſchieuene müſſen ſi 
in die Beſchlüſſe fügen, 8 2 2 Br 
a Der Berftand 


x 


Kausch-Berlin⸗Friedenau. 


Soangelihe Arbeiter⸗Verein. 5 


Dienitag, den 12. Juni, Abends 8 ½ Uhr, im kleinen 
Saale des Ev. Vereinshauſes: Männer⸗Verſamm⸗ 
lung. Eingeführte Gäſte willkommen. 

Der Vorſtand. 


mM Stettiner FM 


Grundbesitzer -Verein. 
— Sommerfeſt. — 


den 16. d. Mts., findet das Sommer- 


ins, beſtehend in Concert, Theater- 
feſt des Vereins Kaas 3 3 


itatt, liede 
adung nähere Mittheilungen. 
und der Vororte, die dem V 


uoch nicht angehören und an denn alſed Aufnahme f 
vollen, werden erſucht, ſich zur Pager mite. 3 pls 
uuſerer Geſchäftsſtelle Kaiſer Wilhelmſt * 3 bis 


Dienſtag, den 12. d. Mts., gefälligſe er are EN 


 Rübenbahn. 


3000 mtr. leicht ver Gleis, 750 mtr. feſtes 
2 dm Juhelt, Stahfmuldene 
ipper und Weichen, gebraucht aber vorzüglich erhalten; 
3 lagernd, billigſt zu vertanfen e 

en, eventl. i ten. erte 
I. HD. 4121 an — Moose, tettin 


2 allererſte Verkäufer 


inden nach persönlicher Woritelhm 5 
\ ig in meinem Mauu⸗ 
C Del eg ſofort dauernd 
= b rten mit Gehaltsanſprüchen unter 
. G. 200 Poſtamt 39, Berlin. ir 


Suche zum 15, Juni er. einen tüchtigen, ſoliden 


Oberkellmer. 
. 3 22 erforderlich. 
Meldun im ote Tr 66, 
Greifswale, et 


Für vollkommen eingerichtete 
betrieb), welche Milch von 
beitet, wird,, 1 

tüchtiger Meier 
eſucht. Meldungen werden brieflich mit der Auf⸗ 
Bei Nr. 9709 durch den „Geſelligen“ in Graudenz 
erbeten. 5 


Guts⸗Meierei (Dampf⸗ 


Ein tücht. Marketender 
zum diesjährigen Kaiſermanöver wird 
für ein Danziger Bataillon geſucht. 
Gefällige Offerten erbeten unter A. S. bis zum 

20. d. Mis. Hauptpoſtlagernd Danzig. 
reiche 


Heirath ſuchen über 500 


Damen. Auskunft u. Bilder 


erholten Sie sofort zur Auswahl. _ 8 
„Mefor m“, Berlin 14. Senden Sie nur Adreſſe. 


Hypothek-Darlehen 


auf ländl. u. Stadt. Grundstücke per ſofort und ſpäter. 


Bedingungen 8 Bet et 


Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 
II ei rail m. Offizieren, Juriften, Aerzten, 


Fabrikanten 2c. arrangirt in 


nobler diskreter Weiſe ohne Vorberzahlung 
Georg Peteau, Berlin, Alexanderſtr. 63. 


Beſonders Eltern u. Angehör bitte um event. Wünſche: 


Gotzlow. 


Heute Sonntag, den 10. Juni: 


Grosses Militär - Concert 


der Kapelle des Grenad.⸗Regts. Nr. 2. 
Direktion: N. Menrion, Kgl. Muſikdirigent. 


Anfang 4 Uhr. Entree 15 A. 


JUL O. 


Heute Sonntag, den 10. Juni: 


Grosses Militär - Concert 


renadier⸗Regiments Nr. 2, 
de arge an: Carl Franz. 


Anfang 4 Uhr. 


Stern- 
ilhelmſtraße 20. 
6 16 Theater. 


gar Decentes Familien Programm. uk 


U. A.: Mr. Seyhand, großartiger Mimiler und 


Vollsdarſteller 


a krzeiſe 6 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 30 Pfg. 
wie e ge bert ft. 


ſandt! Muſter umgehend; ebenſo v. ſchwarzer, weißer u. 


Bellevue- Theater. big „ Oenneberg- Seide“ v. 75 Pf. bis 18,65 p. Met. 
Sonntag Rahm. 3 ½ 2 Meine Preiſe. Aschenbrödel. (i. Henneberg, ok Hof) Zürich, 
Abends 7¼½. Vorletztes rat 2 
Gaſtipielpreiſe Gaſtſpiel Maria Reisenhofer: . —— ———ů— 
Bous ungiltig. Ein Tropfen Gift. = Zn an 
mee nee genen, Ehre dem Ehre gebührt! 
8 Marla Reisenhofer: | 
9 Unter hlenden Bestien. Herrn Franz Wilhelm, Apotheker Neun 
ons nugiltig. Hans. kirchen bei Wien, wird unterm 11. Auguſt 1897 | 


Dienſtag: Bons giltig. In Himmelhof, 
Im Concertgarten täglich: 

Grosses Extra- Doppel - Concert 
der Ungariſchen Original⸗Magnaten⸗Kapelle 
Szilagyi - György und der Theater » Kapelle, 
Anfang Wochentags 5 ½, Sonntags 4 Uhr. 
Entree ede 20 , Sonntags 30 . 

Kinder 10 9, Theaterbeſucher frei. 2 
Dienſtag, den 12.: I. grosses Sommerfest, 
Extra-Doppel⸗Concert. Italieniſche Nacht. 
Entree 30 . Kinder 10 . Theaterbeſucher frei. 
Ab 10½ im Saal: Großer Sommernachtsball. 
Tanzberechtigung: Herren 1 Mark, Damen 50 Pfg. 


Elysium-Theater. 


Sonntag: Zum 1. Male: 
Bons ungiltig. Die Dame von Maxim. 
Schwank in 3 Aufzügen von George Feydeau. 
Montag: | um 4. Male: 
Bons i, Der Tugendhof. 


aus Altona geſchrieben: 

Ich bin bereits 70 Jahre alt und litt ſeit 10 
Jahren an Gelenks⸗Rheumatisnuis, ebeuſo an 
Hämorrhoidal⸗Knoten und kounte keine Hilfe 
finden. Nur Ihr Wilhelm's antiarthritischer 
antirhenmatischer Blutreinigungsthee hat mich, 
von meinem Leiden in 3 Wochen voll ſtändig be⸗ 

reit. Ich ſage Ihnen, ſowie der Gräfin, über 
W deren Bericht ich in der Zeitung geleſen, meinen 
beſten Dank. = 
Mit aller Hochachtung 
Christ. Ackermann, Rentier, 
Altona bei Hamburg, Reichenſtraße Nr. 6. 
Ju haben in allen Apotheken. ik 
Hauptdepot: Stettin, Pelikan⸗ und Löwen⸗ 
Apotheke. 
Bestandtheile: Innere Nußrinde 56, Wallnuß⸗ 
ſchale 56, Umenrinde 75, Franz. Orangenblätter 50, 
Eryngiiblätter 35, Scabioſenblätter 56, Lemus⸗ 
blätter 75, Bimmſtein 1,50, rothes Sandelholz 75, 
Bardannawurzel 44, Caruxwurzel 3.50, die 


Täglich: Garten ⸗Coneert. 1. 5 . 
. Caryophyll 3.50, Ghinarinde 3.50, Gryngil- 
5 wurzel 57, Fenchelwurzel (Samen) 75, Gras⸗ 
wu 75, Lapathewurzel 67, Süßholzwurzel 75, 
Saſſaparillwurzel 35, Fenchel röm. 350, weiß. 
Seuf 3 50, Nachtſchattenſtengel 75. (*) 

Birken-Allee 7. GT EEE FT 
Halteſtelle der elekt. Straßenbahn. Waſſerſtand. 


Heute Sonntag, den 10. Juni 1900, Nachm. 4 Uhr: 
Erosse Nachmittags- Vorstellung 
Der bei halben Entree-Preifen. ik 
Ber cher Erwachſene hat das Recht, ein Kind 
gratis einzuführen! nik 
Abends 7½ Uhr: 

Grosse Familien - Fest -Vorstellung. 
Auftreten von Frl. Bertha Rother. 

Nach der Vorſtellu 


ung: 
Großer Feſt⸗Ball. BE 
„Morgen Montag, den 11. Juni 1900: 
Grosse Speelalitkten- Vorstellungs. 
Auftreten von Frl. Bertha Rother. 
Nach der Vorſtellung: Grofe Künſtler⸗ Reunion. 


Stettin, 9. Juni. Im Revier 5,46 Meter. 


Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Paul Rühr [Greifswald]. 
Verlobt: Frl. Hertha Büchſel mit dem Kaſſerl. 

Oberleutnant z. See Herrn Wilhelm Paſchen [Kiel]. 
Geſtorben: Frl. 4 8. Ahlwardt [Greifswald], ö 

Georg Schirmeiſter, 32 J. [Altdamm!]. 


BBären-Apotbeke Deutschestr. 5 


nahe der — 


Bei günſtiger Witterung finden die Vorſtellungen i eral i theke 
dem faſt 3000 Perſonen faſſenden ——— datt. a Dr. N ee 
Rn; * 


— a u  Bpe — 


Hamburg, den 8. Juni 1900. 8 Ib d 8 1 . 11 —— we; —— 8 J 8 4 
| rospe un uskun urch 
Neueſte Nachrichten 8001Dba ulza 1. h. Badeärzte Sanitäter. Dr. Sohenk, Dr. 
über die Bewegungen der Dampfer der ost- u. Bisenbahustation d Stadtsulza der Thüringer Staatsbahn.) Löber und die Badedirektion. 
Ham burg⸗Amerika⸗Linie. — ſ— ſ—— — — 


* . D. „Alesia“, von Hamburg nach Oſtaſien, 7. Juni 
n 10 Uhr 55 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. 
F “ „Aragonia“, von Philadelphia nach Antwerpen, 


6. Juni 6 Uhr | Nachm. Seilly paſſirt. 


„ „Armenia“, 6. Juni in Wladſwoſtog. Solbad u. bewährter klimatischer Curor!. 5 
1 Station der Eisenbahn Quedlinburg—Frose— Aschersleben. Vorzügliche Lage in ein a 


Meute 
Sonnabend, Nachmittags 6 Uhr: 
E r N) ffn u n 1 des neuen Ausſchanks der 


1 Athesia“, von Philadelphia nach Hamburg E 1 N ik! B 1 
»” * „ 
9 
Fe 3.0. J via] geschützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, uumittelbar am prachtvollsten del- und U Anger 1 as) rauerel 
1 5 8 un Cherbourg nach Newport, Lanbholzwalde, Mittelpunkt sämmtlicher Harzparthien. Bewährte Soolquelle. Neuerbautes 


Moltkeſtraßße 15 
(in den bisherigen Räumen des Würzburger Hofbräu). 


Die Oekonomie des obigen Ausſchanks habe ich übernommen 
und verſpreche eoulanteſte und prompteſte Bedienung. € 


* N Badehaus (ir Sool-, Fichten-, Dampf-, Moor-, Loh-, Tannin- und sümmtl. med, Bäder, sowie für 
’ 1 9 8 * 7 U 

1. D. RR 157 en 3 Bl alle Proceduren des Kallwasser- Heilverfahrens. Elektrieität und Massage unter "ärztlicher Leitung 
Er Po = 5 Gag Gebirgs-Quellwasserleitung, Billige Preise, Apotheke am Orte, Dirigirende Badeärzte: Dr. Flamm 
„ Bul Saria“ bon Hamburg nach Baltimore, 7. und Dr. Schmidt. lllustrirte Prospecte gratis und Führer in Buchform à 50 , mit Karte 1 A, 


Juni 7 uhr Vorm. Dover paſſirt. sowie nähere Auskunft durch die je Badeser waltung. 85 ee! 


„ „Cheruskia“, von Hamburg nach Weſtindien, 6. Bad Polzin Endſtation der Linie Schivelbein —Polzin, ſehr ſtarke Mineral⸗Quellen und 


„„ a e , S Krone a e Methode). Maſſage auch nach ne ende gehe ace Er ehen a Gch, Von morgen 5 5 5 = 3 3 
5.D. „Fürst Bismarck“, von Newyork nach Ham⸗ e Aueilaſer: Fredric Wilhelm s⸗Bad, Johannesbad, Marienbad, Kalſerbad, Victorſabad, Sossen tingst Se . a Uhr er 
ae. C Calſen dom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in Polzin * Convert Mi. 1.— einfüh > 7 
b. P. D. Feder 6. Jun 9 uhr Abends in Marl Riedel. Wee in. Berlin und der „Touriſt in Berlin, Frankfurt a. M u 1 E und bitte nun ein werthes Publikum, mich durch fleißigen Beſuch 2 
. D. 8 Friedrich“, 7. Juni Mittags von ESTATE 5 e zu beehren. 


Newyork via Plymonth und Cherbourg nach 
Hamburg. 

„PFalatia“, 7. Juni 3 Uhr Nachm. in Newyork. 

75 „Fhoenioia“, von Newyork nach Hamburg, 8. 
Juni 7 Uhr Vorm. Cuxhaven paſſirt. 

„ „Scotia“, von Buenos⸗Aires nach Genua, 5. Juni 
6 Uhr Nachnt. von St. Vincent, 

„ „Sue vla“, 6, Juni von Saigon nach Singapore. 

„ „Valenola“, 7. Juni von St. Thomas via Havre 
nach Hamburg. 

„ „Valesia“, von St. Thomas nach Hamburg, 7 
Juni 6 Uhr Nachm. von Havre. 

a „Westphalia“ „ don Montreal nach Hamburg, 
6. Juui Vorm. Duunet Wirk; 


Hochachtungsvoll ergebenſt Pr 2 
Adam Fialkowsky, 
Ausſchank der Erlanger (Niklas) Brauerei, 3 
Molktkeſtr. 15 Pag 
(früher Würzburger Hofbräu). &@ 
.. ͤ . K 


Motorfahrzeug- una 
Motorenfabrik 
Berlin, 


Aktiengesellschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 


. Denn 


ae 


3 


one angesehener ‚Eltern, 


die den Gärtnerberuf ergreifen ſollen, finden Oſtern 
unter günſtigen Bedingungen Aufnahme und zeitgemäße 
Ausbildung reſp. Berechtigung z. 1⸗jähr.⸗freiw. Dienft 
an der beſtens empfohlenen 


Cärtner-Lehranstalt Köstritz 


(Thüringen). Auskunft d. Direktion 
Der Berliner | 
Wollmarkt 


sflnbet vom 1 9. 21. Juni auf her: 


Tentrais hho itatt. 
Anmeld re verſendet Dre Direktion 


Geld verdienen 
können Ste, wenn Sie Ihren Bedarf in Han 
N wen Columbi la- been Aare g 
I a mit gejehlich 


Min Alma 


empfiehlt 
ſein großes Lager von 


Möbeln, Spiegeln 


und 
Polſterwaaren 


beſter Arbeit unter Garantie 
gegen Baar oder Theilzahlung. 


- sowie Motore für Gas, Benzin eto. 


in allen Grösse” prompt lieferbar! 


Weitgehendste ‘Garantie! 
Günstige eee ee 


....«. Complette Dreschsätze! «» ++» 


Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


Verkaufsstelle für Pommern und Mecklenburg; ä 
Stettim, Kennen Ense 8. 


Nur die Marl Tlie „Pfeilring“ 
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 


Lanolin -Toilette-Cream. Lanolin 


Man verlange nur 


„Pfeilring“ Lanolin- Cream 


und weise Nachahmungen zurück. 
Eanolin-Fabrik Martinikenfelde. 


Kronprinzenſtraße 38 


Möbel- Ausverkauf. 


M. Markiewiez, Milelilli 


113 Friedrichſtr. Berlin. . 113. 


egen Umzuges nach meinem Neuban verkaufe ich meine ri rät ig 
— dem neueſten Geſchmack entſprechender * * * act 


= Wohnungs- u. Zimmer-Binrichtungen = 


zu fabelhaft billigen Preiſen. 


Es kommen zum Ausverkauf: 2 


Hunderte Salon⸗, Wohnzimmer⸗, Speifezimmer- und Schlafzimmer - Ein- 
1 3 Tauſende Teppiche, Bortieren, Gardinen, Gaskronen, Lampen, ee 4 
b Glasſervi ee, Küchengeräthe und Hanshaltungsgegenitände,. e 


aus befönbere 5 : 


4 Compl. eichengeſchnitzte Speiſezimmer⸗Einrichtung ..... bon Mk. 200.— an, 


RB 
| 


TERROR 4. e 


Ae le ein, 


glanz heil, 

wogen absolut. Reinheit ärztlich empfohlen, 
Cur-Apfel wein milde, Litr. 30 Pf. 
Ext. f. Gesdh.-do., vorzügl., Litr. 15 pf, 

exel. Fass, in Gebinden v. 30 Ltr, an, 
Süsswein, W. Tokayer, ausgzch., Flasch. 55 Pl., 
Schaumwein, schr z. empfehlen, 
Hans Rödiger Gld., mild, Flasch. 1 Mk., 
carte blanche Siib,, herb, dd. 1 Mk 

inel. Fl. u. Pack, nicht unt. 12 Flasch. 
ab hier, gegen Nachnahme; empflelilt 2 

Hans Rödiger, Braunschweig, 

Erste Braunschweiger Apfelwein Kelterei. 


Fordern Sie 
gefl. noch vor Inkrafttreten der vor- 
aussichtlichen Zoll- Erhöhung für 
Champagner und Einführung der Steuer 
für Schaumweine die Francozusendung ' 
unserer Special-Öfferte 

für moussirende Weine 


2 5 Compl. eichengeſchnitzte Herrendimmer⸗Elurſchtung es .. von Mk. 30. — an, 
Unt. Aufsicht d. Ver. f. öffentl. Gesund- "zu ermässi en he * e 88 W 
reisen Compl. elegante Salon⸗Einrichtungen n Se von Mt. 350.— au. 
heitspflege i. Herzogth. Braunschweig. | _ . gten Preis 0 Compl. Schlafzimmer⸗Ein richtungen . bon Mk. 268.— an 
s Bouillon- m. Ki 2 Feinſte Engliſche und Rococo⸗Salons, einzelne Garnituren, Buffets, Schrelbtiſche, 
5 Rempins 1 & Bibliotheken u. ſ. w. u. ſ. w. a inzelne Möbel 1 ſug ö 

N Sr Ganze Wohnungseinrichtungen wie einzelne el, welche jetzt ausgeſucht 
ne und 1@ Pig. N Wein-Gross-Bandlung werden, Be koſtenlos bis zum Herbſt aufbewahrt werden. i 


für j trennte 
RE Für unbedingte Gediegenheit übernehme ich eine fünfjährige Garantie, Das lang⸗ 


hit t 
. 1 3 meines Ge ee bürgt dafür, daß dieſe Offerte durchaus reell Pr 


Franz Bartelt, 
Colonialw. u. Delicatessen, Schillerstr. 15. 


Berlin W., Beipzigerstr. 28. fe 2 


9, — Oeſter. Silber-Reute Uh 96 90 Oeſterr. Gredit 375,00 


en 3 91,106 Deut ſche Eiſenb.⸗Obl. Haunob. Maſch. St. 


BUN 90,008 Kur⸗ u. Nin. Reutenbr.] 4 


1 10 Staats⸗Schuld⸗Sch. 
' böte Auf. 31 5 3 . redit⸗ „ 5 4 110008 —— — Bor, Hpp.⸗Verſ.⸗A. 168. 00 00 Hibernlka 293,898 
Berliner 8 J Venter 167000 3% 98 98,50 oumierſche . Ar 99.500 „ 1860er L. 1 156.066 5 En. ah 91,706 Pr. Bodener.⸗Bt. 139.008 Hirſchberg Leder —.— 
vom 8. Inni 1900. Ereslauer N „ 46½ . 92,30 f 1864er L. 336,00 0 | Pr, Oyp.-N.⸗VB. 4½ . =  |MltdanmıGolberger Pr. Central⸗Bod. 161 00% P „ Maſchiu 117.500 
Caſſeler 3½ —— Poſeüſche 5 4100 00 & |Bortug. Saale Al 161 37 00, 37½ 91.50 0 Vergiſch⸗Märklſche Pr. Hypotheken⸗Bauk 131,60 c Höchſter Farbib. 375,00 B 
— Dor „ 3/0 —.— 3½ =, Mm. Anl. 5 ., . Mode Be. 9½ 91.756 |Braunfchiveiger Neichsbauk 159,70 Hörderhültte A. 12,00 B 
® el . „ % 9600 O Prenßüch⸗ 09.50 1 4 8.40 W h. Hy Pfobr 4100 0 „ „Landesb. hei. Hhpoth⸗Baut | —,— Bora, Slärte 172.000 ü 
3 Duisburger „ 3½ —— 5 N u 5 20 G Muff. ons. Anl. 1880 | 4 98,90 Bſhein⸗Wefif. Ode. 4 98,506 |Dortmund- Gr, Euſch. Sähfi 189,1 0 Hoffman. Waggonk 208,75 
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